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Gerland Hörgeräte
Oeseder Straße 104 a | 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401.837208 | service@gerland-georgsmarienhuette.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland

Häh?

Stehst du 
auf dem 

Schlauch?

Bis zu 200 Euro
sparenHÖRGERÄTE

GRATIS TESTEN
Jetzt Testhörer werden!
Mit diesem Gutschein können Sie individuell ange-
passte Hörgeräte aller Marken 28 Tage unverbindlich 
und  kostenlos im Alltag zur Probe tragen.*

Gratis
100 EURO RABATT
AUF AKKU-HÖRSYSTEME
Mit diesem Gutschein sparen Sie 100 Euro pro Hörgerät. 
Gilt für alle Akku-Modelle in jeder Leistungsklasse.*

*Gilt nur bei Hörgeräten ab einem Eigenanteil von 100 Euro. Bei 
einem Eigenanteil unter 100 Euro wird max. der exakte Betrag ver-
rechnet. 

* Nur ein Gutschein pro Person, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Gültig bei Kauf bis 29.03.2024.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 29. Februar 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 23. Februar, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 24. Februar, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 24. Februar2024

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 22. Februar 2024

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

Andreas Viehoff als Ehren-
amtslotse verabschiedet
Amtszeit nach fünf Jahren auf eigenen Wunsch beendet
Nach über fünf Jahren ist 
Schluss: Auf eigenen Wunsch 
hat der bisherige Ehrenamts-
lotse der Stadt Georgsmarien-
hütte, Andreas Viehoff, zum 
Ende des vergangenen Jahres 
sein Amt niedergelegt. Im Rah-
men der jüngsten Ratssitzung 
Ende Dezember verabschie-
dete Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo Viehoff und dankte ihm 
zugleich für sein langjähriges 
Engagement. Im Oktober 2018 
hatte Viehoff das Amt des Eh-
renamtslotsen von seinem Vor-
gänger Dr. Helmuth Köhnke 
übernommen und seitdem kon-
tinuierlich als Schnittstelle und 
Ansprechpartner für die ehren-
amtlich Aktiven im Stadtgebiet 
oder denjenigen die sich ehren-
amtlich engagieren wollen fun-
giert. Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo würdigte – auch im Na-
men des gesamten Rates der 
Stadt Georgsmarienhütte – die-
ses Engagement und die da-
mit verbundenen Impulse für 
die ehrenamtliche Arbeit in den 
verschiedensten Projekten – so 
wie beispielhaft zuletzt im Rah-

men der Gründung des neuen 
Bürgerbusvereins.
In einem kurzen Redebeitrag zu 
Beginn der Ratssitzung sprach 
der ehemalige Ehrenamtslotse 
noch einmal seinen Dank und 
seine Wertschätzung gegen-
über allen aus, die sich ohne Ent-
lohnung für das Gemeinwohl 
der Stadt eingesetzt haben und 
sich noch immer einsetzen. Vor 
diesem Hintergrund brauche 
es, so Viehoffs abschließende 
Botschaft, eine verstärkte Kul-
tur der Anerkennung, in und mit 
der zum Ausdruck kommt, was 
für einen wichtigen Beitrag en-
gagierte Bürgerinnen und Bür-
ger zum gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt leisten. 
So sei der Nutzen des Ehren-
amtes auch in volkswirtschaftli-
cher Hinsicht ein hohes Gut, das 
nicht verspielt werden dürfe. 
Alle Akteure müssten dafür die 
erforderlichen Rahmenbedin-
gungen schaffen. Publikum, 
Rat und Verwaltung bedachten 
zum Abschluss den scheiden-
den Ehrenamtslotsen mit kräfti-
gem Applaus.� o

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo verabschiedete den ehemaligen Ehren-
amtslotsten der Stadt Georgsmarienhütte, Andreas Viehoff, im Rahmen 
der jüngsten Ratssitzung Ende Dezember.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

AKTUELLE AUSGABE JETZT AUCH  
ONLINE ZU LESEN:

WWW.OSNING-MEDIEN.DE

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0176
52280319

• �Pflasterarbeiten 
• �Rollrasen 
• �jegliche Schnitte 
• �Terrassenbau 
• �Reinigung rund  

ums Haus 
• �Beratung

GARTENGESTALTUNG
HAUSMEISTERSERVICE

F. RUSHITI

A.J.M.
ajm-gartengestaltung.business.site 

Schoonebeekstr. 10
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

GMHütte bleibt bunt
2.500 Teilnehmende setzen Zeichen  
gegen Rechtsextremismus 
Georgsmarienhütte ist und 
bleibt bunt! Um diese Botschaft 
zu bekräftigten, waren trotz 
des regnerischen und windi-
gen Wetters am Samstag, 3. Fe-
bruar, rund 2.500 Teilnehmende 
dem gemeinsamen Aufruf von 
den im Rat der Stadt Georgsma-
rienhütte vertretenen Parteien, 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
sowie dem Georgsmarienhüt-
ter Jugendparlament zur Teil-
nahme an einer Kundgebung 
gegen Rechtsextremismus und 
für Demokratie auf dem Roten 
Platz gefolgt. 
„Ich bin beeindruckt und dank-
bar, dass heute hier in Georgs-
marienhütte so viele Men-
schen zusammengekommen 
sind, um eine klare Haltung ge-
gen Rechtsextremismus, gegen 
rechtes Gedankengut und ge-
gen die menschenverachten-
den Pläne derer zu zeigen, die 
Menschen anderer Herkunft, Re-
ligion und Hautfarbe nicht mehr 
als Teil unserer Gesellschaft dul-
den wollen“, so Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo zum Auftakt der 
Kundgebung, bei der sie – wie 
die anderen Rednerinnen und 
Redner – von der Bühne auf eine 
beeindruckende Menschen-
menge blicken durfte, bei de-
nen nicht wenige ihre Haltung 
auch mit selbstgebastelten wie 
bunten Plakaten, Bannern oder 
Flaggen bekundeten.
Wie bereits zuvor in vielen ande-
ren Städten und Gemeinden im 
gesamten Bundesgebiet fußte 
auch die Georgsmarienhütter 
Kundgebung auf die zu Jahres-
beginn bekanntgewordenen 
Enthüllungen des Recherche-
netzwerkes „Correctiv“. Mit Blick 
auf das Treffen in einer Pots-
damer Villa mahnte Bahlo des-
halb unter großem Beifall: „Wir 
schauen nicht weg, sondern wir 
zeigen hier und heute, dass wir 
die Mehrheit sind und das wir 

für Vielfalt, Toleranz und gegen-
seitigen Respekt einstehen. Wir 
müssen die demokratischen 
Freiheits- und Gleichheitsrechte 
des Grundgesetzes bewahren, 
damit ein „Nie wieder“ auch ein 
„Nie wieder bleibt!“
Großen Beifall erhielt auch Ali 
Hassan, der als Vertreter des Ju-
gendparlaments insbesondere 
für die jüngere Generation das 
Wort ergriff: „Die Jugend, die wir 
uns vorstellen und für die wir 
einstehen soll frei, bunt, offen 
und tolerant sein. Wir werden 
alles dafür tun, um diese Werte 
hoch zu halten und diese zu för-
dern.“ Unterstützung erhielt das 
Jugendparlament dabei auch 
von vier Schülerinnen und Schü-
lern der Realschule Georgsma-
rienhütte, die mit Blick auf die 
Selbstverpflichtung der Schule 
als „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ ebenso 
klare wie deutliche Worte ge-
gen jegliche Form von Diskri-
minierung, Hass und Intoleranz 
fanden.

Emotionaler Höhepunkt der 
Kundgebung war der Auftritt 
der 97-Jährigen Martha Korte, 
die als Zeitzeugin noch selbst 
die Geschehnisse während der 
NS-Zeit im Stadtgebiet vor Au-
gen hat und angesichts der da-
mals zum Teil vorherrschenden 
Gleichgültigkeit deutlich mah-
nende Worte fand: „Ich fühle 

Rund 2.500 Menschen hatten sich auf dem Roten Platz eingefunden, um 
gemeinsam ein Zeichen gegen Rechtsextremismus und für Demokratie 
zu setzen.

Das Schwinden von 
Demokratie und das 
Aufblühen von  
Diktaturen macht 
mir Angst. Erkennt 
es, empört euch 
und widersprecht.
Martha Korte, 97 Jahre
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Wiemann-Sander
Hotel-Restaurant

Kirchstraße 7 · Bad Iburg-Glane · Telefon Kirchstraße 7 · Bad Iburg-Glane · Telefon 005544003/3/224475  75  
gasthaus@wiemann-sander.de · www.wiemann-sander.de gasthaus@wiemann-sander.de · www.wiemann-sander.de 

Großes Genießer- Großes Genießer- 
FrühstücksbuffetFrühstücksbuffet
20 € · am Ostersonntag (31.3.)  
und Muttertag (12.5.)
mit Voranmeldung

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:

Hotel  Mo.–So. Check-in bis 14 Uhr und ab 17 Uhr
Restaurant  Do.–Sa.  Küche ab 18 Uhr  

oder nach Absprache

Unsere 

E-Mail-Adresse

gasthaus@wiemann-sander.de

  nutzen Sie bitte vorrangig für Anmeldungen,  

da das Telefon nicht durchgängig besetzt ist. Vielen Dank!Wir wünschen frohe Ostertage! 
• Niedersachsenstube mit mediterranem Flair
• Moderne Jagdstube mit Tradition

Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

Ab sofort finden Sie unsere AngeboteAb sofort finden Sie unsere Angebote
unter: www.eiskoenig.euunter: www.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

3.99
Geflügel
Nuggets
1000 g AIA

Geflügel
Schnitte
1000 g AIA

4.49
4.49
4.49

Berliner
mit Mehrfruchtfüllung
12x60 g (kg =5,54) DEH

Geflügel Schnitte
Cordon bleu
960 g (kg = 4,68 €) AIA

3.59

3.59

3.59
Hähnchenschenkel

1000 g MARKENWARE 3.33

Mandeltarta Daim
400 g (kg = 8,97 €)
ALMONDY

Almondy Marabou
420 g (kg = 8,55 €)
ALMONDY

Almondy Toblerone
400 g (kg = 8,97 €)
ALMONDY

Kaisergemüse
1000 g MARKENWARE
Balkangemüse
1000 g MARKENWARE
Blumenkohl
1000 g MARKENWARE
Karottenscheiben
1000 g MARKENWARE

1.99
1.99
1.99
1.99

Donuts mit
Schokoladenglasur
6x54g (kg=9,23 €)
MARKENWARE

Donuts mit Rosa
Glasur 6 x 52 g (kg = 9,58 €)
MARKENWARE 2.99

2.99

Hähnchen
Minifrikadellen
ca.17g, 3000 g,
(kg = 4,00 €)
MARKENWARE

Hähnchenfrikadellen
ca.100g, 3000 g,
(kg = 4,00 €) MARKENWARE

12.00

12.00
Knusper Wedges
1000 g MARKENWARE1.79

White Tiger
Garnelen 31/40
1000 g ISKA 9.95
Paz. Schollen-
Doppelfilet
1000 g MasMar

9.95
Magnum Double Chocolate
4 x 88 ml (l = 7,07 €) LANGNESE

Cornetto Soft Cookie Chocolate
4 x 140 ml (l = 1,79 €) LANGNESE

2.49
1.00

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

12.02.–24.02.2024

12.02. - 24.02.2024

mich verpflichtet, euch zu war-
nen. Unsere Demokratie ist 
durch das Erstarken rechtsex-
tremer Parteien und rechtsex-
tremen Gedankengut gefähr-
det. Das Schwinden von Demo-
kratie und das Aufblühen von 
Diktaturen macht mir Angst. Er-
kennt es, empört euch und wi-
dersprecht.“
An die menschenverachtenden 
Verbrechen während der Zeit 
des Nationalsozialismus erin-
nerte auch Michael Gander vom 
Gedenkstättenverein August-
aschacht und Gestapokeller, der 
ebenso zur Rednerliste gehörte, 
wie Nasuh Bellikili von der mus-
limischen Gemeinde Georgs-
marienhütte, Lydia Schäfer von 
den „Omas gegen rechts“ und 
Alexander Naujoks. Als Arbeits-
direktor der Georgsmarienhütte 
GmbH verdeutlichte er, dass al-
lein im Stahlwerk über 15 ver-
schiedene Nationen beschäftigt 
sind und dieses multikulturelle 

Miteinander ein wesentlicher 
Bestandteil des wirtschaftlichen 
Erfolges darstellt. 
Miteinander war anschließend 
auch das Stichwort für den Auf-
tritt der beiden Abgeordneten 
Jonas Pohlmann (Landtag) und 
Manuel Gava (Bundestag), die 
ganz bewusst gemeinsam als 
parteiübergreifendes Signal auf 
die Bühne traten und dabei ver-
sicherten, auch im alltäglichen 
politischen Diskurs rechtsext-
reme Ideologien sowie demo-
kratiefeindliche Tendenzen ent-
schieden zu bekämpfen und die 
aus der Vergangenheit gezoge-
nen Lehren nicht zu vergessen. 
Den Abschluss der gut einein-
halbstündigen Kundgebung 
bildete das Gitarrensemble „Sai-
tenspringer“, die gemeinsam 
mit den Teilnehmenden das 
Protestlied „Wehr euch, leistet 
Wiederstand“ anstimmten.� o

Mahnende wie emotionale Worte fand Martha Korte, die als Zeitzeugin 
die Schrecken der NS-Zeit im Stadtgebiet erlebt hat.

Viele der Teilnehmenden hatten Schilder, Plakate oder Banner zur Kund-
gebung mitgebracht, um ihre Haltung zu unterstreichen.
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Blutspende 
Zur Blutspende lädt der DRK 
Ortsverein Alt-Georgsmarien-
hütte ein: Der nächste Termin 
findet am Donnerstag, 15. Fe-
bruar, von 15.30 bis 20 Uhr in 
der ehemaligen Sparkasse, Am 
Steinbruch 2, in Alt-Georgsma-
rienhütte statt. Im Anschluss 
gibt es noch einen kleinen Im-
biss mit ausreichender Vielfalt. 
Der DRK Ortsverein Alt-Georgs-
marienhütte dankt allen Spen-
derinnen und Spendern für ihre 
Unterstützung.� o

Drittes Bürgerforum in  
Landvolkhochschule
Auch das 3. Bürgerforum fin-
det in der Landvolkhochschule 
Oesede statt. Die Themen des 
Abends am Mittwoch, 6. März, 
sind Wohnen / Wohnsituation in 
Georgsmarienhütte (mit Cars-
ten R. Wanzelius vom Mieter-
verein Osnabrück), die Situation 
der Kitas in Georgsmarienhütte 

(mit Vertreter und Vertreterin-
nen in vom Stadtelternrat Kitas) 
und die Netzwerke und Bürger-
netzwerke in Georgsmarien-
hütte (mit Vertretern der City-
gemeinschaft Oesede und des 
Kulturnetzwerks). Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr.� o
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Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

KOSTENLOSER
PARKPLATZ
hinter dem Haus

24h
LIEFERUNG

80 JAHRE
KOMPETENZ

PERSÖNLICHE 
BERATUNG

BANDAGEN · KOMPRESSION ·  FUSSEINLAGEN  · ORTHETIK · PROTHETIK

Mit unseren Einlagen 
     bleiben Sie in Bewegung!

NEUNEU

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Fastenzeit!
In diesen Tagen hat die Fasten-
zeit für uns Christen begon-
nen. 40 Tage vor den Feierta-
gen zu Ostern.
Wenn ich an meine Kindheit 
denke, dann hieß die 
Fastenzeit für mich: 
Nicht naschen, 
keine Süßigkei-
ten essen. Ein 
Glas, in das alle 
S ü ß i g k e i t e n 
getan wurden 
und welches 
erst zu Ostern 
wieder freigegen 
wurde. Oder das 
Opferkästchen für die 
Fastenaktion der Kirche, in das 
kurz vor dem Abgeben noch 
etwas Taschengeld eingezahlt 
wurde.
Erinnerungen, die mit Verzicht 
zu tun haben.
Später dann die guten Vor-
sätze: Du verzichtest auf das 
Handy, Auto-Fasten, Verzicht 
auf Fernsehen, auf neue An-
schaffungen.
Wieder nur Verzicht.
Erst als junger Mensch - und 
heute als Erwachsene - frage 
ich mich: Warum soll ich ver-
zichten? Als Kind gehörte es 
einfach dazu.
Wenn ich heute auf etwas ver-
zichte, dann tue ich es, um für 
etwas anderes Platz zu schaf-
fen.
Ich versuche auf Kurznachrich-
ten zu verzichten, um dafür je-
manden anzurufen.
Ich verzichte auf einen Spiel-
film, um dafür Zeit mit Freun-
den oder der Familie zu teilen.
Ich versuche bewusster, dem 
Nächsten zugewandt zu leben. 
Eigentlich wird also keine au-
ßergewöhnliche Leistung von 
mir verlangt. Eigentlich geht es 
um Aufmerksamkeit im Alltag, 
mit meinen Mitmenschen, in 
der Familie und im Beruf. 
Fasten ist also eine Sache des 
Herzens! Und somit der Auf-
merksamkeit!
Leider schleichen sich immer 
wieder Einseitigkeiten bei mit 
ein, Bequemlichkeiten oder 

Routinen, die ich dann doch 
nicht ändere.

Ich habe von einer Idee gele-
sen, die es mir vielleicht etwas 

leichter macht, zu fasten 
und meinen Anspruch 

gerechter zu wer-
den.

Gegenteil fas-
ten!
Wenn ich 
gerne und 
viel rede, dann 
höre ich zu!

Wenn ich un-
geduldig werde, 

dann versuche ich, 
Geduld zu haben.

Wenn ich etwas nicht verstehe, 
dann resigniere ich nicht oder 
tue es ab, sondern versuche 
nochmals darüber nachzuden-
ken.
Wenn ich mich gerne durch-
setzen möchte, dann überlege 
ich, was der andere möchte 
und braucht.
Wenn ich zu viel nachdenke, 
sollte ich vielleicht etwas tun.
Wenn ich denke, was ich ha-
ben möchte, dann denke ich 
daran, was ich brauche oder 
nicht brauche.
Wenn ich in Gedanken gefan-
gen bin, dann sollte ich mit Rat 
holen.
Wenn jemand mich um eine 
Minute Zeit bittet, schenke ich 
ihm zwei.
Sehe ich die großen Dinge und 
Aufgaben, oder nehmen ich 
mit auch Zeit und Geduld für 
die kleinen.
Diese Liste ließe sich unbe-
grenzt und individuell für je-
den fortsetzen. So kann Fasten 
für mich und vielleicht auch für 
Sie befreiend sein.
Vielleicht werden diese neuen 
Wege, Haltungen und Ge-
wohnheiten bei mir Routine, 
begleiten mich weiter im Le-
ben, über die Fastenzeit hin-
aus.
So kann es mir und vielleicht 
auch Ihnen gelingen, unser 
Herz für Gott und die Mitmen-
schen zu bereiten!
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Dieses Mal von Heike Schröder, Pfarrbeauftragte der 
Pfarreiengemeinschaft Georgsmarienhütte-West

DAS GEISTLICHE WORT

Figurentheater  
„Mama Muh“ im Rathaus 
Figurentheater Bremen gastiert am 14. März  
im Saal Niedersachsen
Eine Kuh und eine Krähe – 
auf den ersten Blick eine eher 
ungleiche tierische Freund-
schaft. Doch in der Welt von 
„Mama Muh“ und Krähenfrau 
„Krah“ scheinen keine größe-
ren Hindernisse zu bestehen. 
Und davon können sich 
auch die kleinen Besucherin-
nen und Besucher überzeu-
gen, wenn das Figurenthea-
ter Bremen am Donnerstag, 
14. März, die abenteuerli-
chen Geschichten der bei-
den Hauptprotagonisten auf 
die Rathausbühne bringen. 
Karten sind seit dem 12. Fe-
bruar 2024 im Vorverkauf er-
hältlich.

Die Vorstellung im Saal Nie-
dersachsen des Rathauses be-
ginnt um 15.30 Uhr und dauert 
rund eine dreiviertel Stunde. 
Das Stück ist für Kinder ab drei 
Jahren geeignet. Karten sind 
im Vorverkauf für fünf Euro bei 
Froeses Fachhandel sowie in 
der Stadtbibliothek Georgsma-
rienhütte erhältlich. An der Ta-

geskasse kosten die Eintritts-
karten, sofern noch vorhanden, 
sechs Euro. Die Theatervorstel-
lung ist eine Kooperation zwi-
schen dem Kulturbüro der Stadt 
Georgsmarienhütte und der 
Stadtbibliothek. Weitere Infor-
mationen auch unter Telefon 
05401/850250.� o
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Die Kuh „Mama Kuh“ und die Krähen-
frau „Krah“ sind die beiden Haupt-
protagonisten der Vorstellung des Fi-
gurentheaters Bremen am 14. März 
2024.
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GP Getränke Hebel · Sutthauser Straße 32 · 49124 Georgsmarienhütte 
Tel 0 54 01 - 36 33 80 · E-Mail gp-hebel-holzhausen@web.de

      Getränke Hebel (Holzhausen)
Angebote gültig vom

Angebotspreise = Abholpreise. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

16.02. bis 24.02.2024

3.99

Vilsa Mineralwasser
verschiedene Sorten
12 x 0,7l + 3,30 Pfand 
1l = 0,48

Herforder
verschiedene Sorten
27 x 0,33l + 3,66 Pfand 
1l = 1,23

Montag - Dienstag
10.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag - Freitag   
10.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch
14.00 - 18.00 Uhr

Samstag   
10.00 - 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf unsere langjährigen & treuen 
Kund*innen genauso wie auf neue Kundschaft!

Ganz herzlich möchten wir uns für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung in den vergangenen Jahren bedanken.

Bei uns geht es weiter!

Ab dem 01.03.2024 Neue Öffnungszeiten

10.99
GLAS

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag
Das Weltgebetstagsteam in Ge-
orgsmarienhütte lädt für Frei-
tag, 1. März, um 17 Uhr, zum 
ökumenischen Gottesdienst in 
die Heilig Geist Kirche, Over-
bergstraße 12, in Oesede ein. 
An diesem Tag wollen Christen 
weltweit mit den Frauen des pa-
lästinensischen Komitees be-
ten, dass von allen Seiten das 
Menschenmögliche für die Er-

reichung eines gerechten Frie-
dens getan wird. Der Gottes-
dienst steht unter dem Motto 
„… durch das Band des Frie-
dens“ und wurde von Christin-
nen aus Palästina vorbereitet. 
Im Anschluss gibt es im Gemein-
dehaus die Gelegenheit zusam-
menzukommen, und sich bei 
Snacks und Getränken auszu-
tauschen.� o

„Meilenstein moderner  
Mobilität“
Landkreis Osnabrück startet Modellprojekt MOIN+
Am 5. Februar ist im Landkreis 
Osnabrück mit der Einführung 
neuer Buslinien sowie der Er-
weiterung des Liniennetzes das 
erste von fünf Teilprojekten des 
Modellvorhabens MOIN+ ge-
startet. In diesem Zuge werden 
zwei neue Schnellbuslinien und 
zwei neue RegioBuslinien ein-
geführt, sowie der Abend- und 
Sonntagsverkehr auf zwei beste-
henden Linien ausgeweitet. Ins-
besondere die Einführung der 
Schnellbuslinien stellt für den 
Landkreis eine Besonderheit 
dar. So wird die Linie S40 zwi-

schen Bad Laer, Glandorf, Bad 
Iburg, Georgsmarienhütte und 
Osnabrück verkehren, die Linie 
S20 zwischen Bad Essen, Oster-
cappeln und Osnabrück. Immer-
hin: Der Schnellbus S40 soll die 
Fahrtzeit zwischen Bad Laer und 
Osnabrück um 10 Minuten ver-
ringern und zwischen 6 Uhr und 
Mitternacht (sonntags ab 8 Uhr) 
in beide Richtungen stündlich 
entlang der B 51 fahren. An der 
hochfrequentierten Haltestelle 
bei Gildehaus in Oesede, wo be-
reits wettergeschützte Fahrrad-
abstellplätze vorhanden sind, 

wird er nicht halten. Dafür steu-
ert der Schnellbus S40 aber die 
Haltestellen Karolinenhöhe und 
Obermeyer an. An der Halte-
stelle Karolinenhöhe soll zudem 
eine Mobilstation mit wetter-
geschützter Fahrradabstellung 
entstehen.
„Mobilität im Osnabrücker Land 
integriert und nachhaltig“: So 
lautet der vollständige Name 
des Projekts, das vom Bundes-
ministerium für Digitales und 
Verkehr (BMDV) gefördert wird 
und das Landrätin Anna Keb-
schull als große Chance für den 
Landkreis Osnabrück betrach-
tet: „Die Realisierung dieses ers-
ten Teilprojekts ist ein Meilen-
stein in Sachen zukunftsfähiger 
und moderner Mobilität. Mit 
dieser einmaligen Mobilitätsof-
fensive erproben wir neue Mo-
bilitätsangebote, um aufbau-
end auf diesen Erfahrungen den 
ÖPNV langfristig attraktiver und 
nachhaltig zu gestalten. So tes-
ten wir etwa, ob der in der Ana-
lyse formulierte Wunsch nach 
schnellen Verbindungen tat-
sächlich zur besseren Annahme 
der Angebote führt. Daraus kön-
nen wir für die Zukunft lernen.“
Der Erweiterung des Buslinien-
netzes ging eine intensive Vor-
bereitungs- und Planungsphase 
im Jahr 2023 voraus. Auch durch 
die neuen RegioBuslinien 260 
und 452 sollen sich deutliche 
Vorteile für Bürgerinnen und 
Bürger ergeben. Während die 
Linie 260 zwischen Bohmte und 

Bramsche verkehrt, bringt die Li-
nie 452 Bürgerinnen und Bürger 
noch flexibler zwischen Oesede, 
Holzhausen und dem Bahn-
hof Hasbergen an ihr Ziel. Die-
ses verbesserte Mobilitätsange-
bot wird durch die erweiterten 
Abend- und Sonntagsverkehre 
der Linie 640 zwischen Fürste-
nau und Quakenbrück und der 
Linie 650 zwischen Fürstenau 
und Bersenbrück ergänzt.
Werner Linnenbrink, Geschäfts-
führer der Planungsgesell-
schaft Nahverkehr Osnabrück 
GmbH (PlaNOS), die neben dem 
Landkreis Verbundpartner von 
MOIN+ ist, zeigt sich erfreut 
über den ersten Umsetzungs-
schritt: „Dank der Liniennetzer-
weiterung erhalten die Bürge-
rinnen und Bürger die Möglich-
keit, noch flexibler im gesamten 
Landkreis unterwegs zu sein. 
Diese verbesserte Vernetzung 
gilt es jetzt mit der Realisierung 
der übrigen vier Teilprojekte zu 
ergänzen.“
Nach diesem Startschuss ge-
hören zu den weiteren Projek-
ten die Einführung eines On-
Demand-Verkehrs, der Ausbau 
von Carsharing-Angeboten, 
die Errichtung von Mobilitäts-
stationen und die Erweiterung 
des Mobilitätsportals. Das Ziel 
ist nicht nur die Attraktivierung 
des ÖPNV, sodass mehr Bürge-
rinnen und Bürger vom eigenen 
Auto auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel umsteigen. � jpe o

Mit dem Mobilitätsprojekt MOIN+ werden im Landkreis Osnabrück die 
Angebote im Öffentlichen Nahverkehr ausgeweitet. Über den Start-
schuss freut sich Landrätin Anna Kebschull (sechste von links) ge-
meinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Verwaltung,  
Mitgliedskommunen und Projektteam.
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SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0
JETZT ANFRAGEN:
Telefon 05403/7340-0
solar@pohlmann-bindel.de
www.pohlmann-bindel.de/solar

SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0

SOLARANLAGEN AUCH 2024  

0 % MwSt.!

SOLARKONZEPTE AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | E-MOBILITÄT

Stadt ehrt wieder Sportlerinnen und Sportler des Jahres
Nominierungsvorschläge werden ab sofort entgegengenommen
Georgsmarienhütte ist eine 
Sportstadt. Deshalb werden 
einmal im Jahr durch die Stadt 
die besten Sportlerinnen und 
Sportler aus den verschiedens-
ten Disziplinen für ihre Leistun-
gen ausgezeichnet. Auch im 
Jahr 2024 sollen die begehr-
ten Medaillen für die Sportle-
rinnen und Sportler des Jah-
res 2023 wieder vergeben wer-
den. Nominierungsvorschläge 
für die Verleihung können noch 
bis zum 25. Februar 2024 einge-
reicht werden.
Maßgeblich für eine Nominie-
rung ist eine städtische Richt-
linie mitsamt Bewertungskata-
log, die auf der Internetseite der 
Stadt Georgsmarienhütte ein-

gesehen werden kann. Dem-
nach können Sportlerinnen und 
Sportler geehrt werden, die bei 
offiziellen Meisterschaften ei-
nes Mitgliedsverbandes des 
Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) bzw. des Behin-
dertensportverbandes in der 
zurückliegenden Saison erfolg-
reich waren. Neben Einzelsport-
lerinnen und Einzelsportlern, 
sind auch Mannschaften für 
eine Ehrung zugelassen.
Dabei müssen die sportlichen 
Leistungen nicht ausschließlich 
bei einem Sportverein aus Ge-
orgsmarienhütte erbracht wor-
den sein. Auch Georgsmarien-
hütter Bürgerinnen und Bürger, 
die ihren Sport mit entspre-
chenden Leistungen in einem 
anderen Verein ausüben, kön-
nen nominiert und ausgezeich-

net werden. Vorschläge zur No-
minierung können an Chris-
toph Bensmann unter Telefon 
05401/850268; Mail christoph.
bensmann@ge orgsmarien - 
huette.de) oder an Jan Meyer 

unter Telefon 05401/850266;   
Mail jan.meyer@georgsmarien-
huette.de, aus der Abteilung 
für Bildung und Sport gerichtet 
werden.� o

Auch in diesem Jahr sollen wieder Medaillen für die besten Sportlerin-
nen und Sportler aus Georgsmarienhütte im Rahmen der Sportlereh-
rung vergeben werden.
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte

Hier:   Schlussbekanntmachungen von 
Bauleitplänen

  Bebauungsplan Nr. 289  
„Holzhausen-Mitte“ 

Hinweis:

Die Schlussbekanntmachung zum Bebauungsplänen ist im 
Amtsblatt für den Landkreis Osnabrück Nr. 02 vom 31.01.2024 
veröffentlicht worden.

Auf dieser Bekanntmachung wird hiermit hingewiesen.

Georgsmarienhütte, 05.02.2024

gez. Bahlo 
Stadt Georgsmarienhütte 
Die Bürgermeisterin

Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Glückaufstraße wird  
zeitweise zur Einbahnstraße
Stadt stellt Gehweg in der Oeseder Innenstadt wieder her
Mitte März soll der neue Ver-
brauchermarkt in der Oeseder 
Innenstadt eröffnen. Während 
der Bauphase wurde auch der 
an die Glückaufstraße (L 95) an-
grenzende Gehweg zwischen 
dem Kreisverkehr „Alte Seilerei“ 
und der Einmündung zur Straße 
„Auf dem Thie“ in Anspruch ge-
nommen. Nun erfolgt die Wie-
derherstellung der Gehwegflä-
che. Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer müs-
sen sich in diesem Zusammen-
hang auf Verkehrsbeeinträchti-
gungen einstellen.

Für die Dauer der Arbeiten, die 
ab der kommenden Woche (12. 
Februar 2024) beginnen sol-
len, wird demnach die Glück-
aufstraße in einem Abschnitt 
zwischen der Einmündung zur 
Straße „Auf dem Thie“ und dem 
Kreisverkehr „Alte Seilerei“ in 
eine Einbahnstraße umfunktio-
niert. Bedeutet: die Glückauf-
straße in der Oeseder Innen-
stadt kann während der Bauzeit 
nur aus Richtung Alt-Georgsma-
rienhütte kommend in Fahrt-
richtung Kloster Oesede befah-
ren werden.

Eine Durchfahrt aus Fahrtrich-
tung Kloster Oesede in Rich-
tung Kreuzungsbereich Glück-
aufstraße/ Oeseder Straße bzw. 
in Richtung Alt-Georgsmarien-
hütte ist somit nicht möglich. 
Die ausgeschilderte Umleitung 
für diese Fahrtrichtung führt 
ab der Glückaufstraße über die 
Heinrich-Schmedt-Straße, die 
Wellendorfer Straße und die 
Osnabrücker Straße (B51) bis 
zur Anschlussstelle „Oesede 
Zentrum“. Fahrradfahrerinnen 
und Fahrradfahrer werden ab 
dem Kreisverkehr „Alte Seile-
rei“ über die Georg-Elser-Straße, 
die Straße „Am Rathaus“ sowie 
über die Oeseder Straße um-
geleitet. Weiterhin werden im 
nördlichen Bereich des Park-
platzes zwischen der Graf-Stauf-
fenberg-Straße und der Georg-
Elser-Straße einige Stellflächen 
zur Lagerung von Material ab-
gesperrt.  
Mit Wiederherstellung des Fuß-
weges entlang des neuen Ver-

brauchermarktes soll auch eine 
Vergrößerung des Gehweges 
mit einer Breite von bis zu drei 
Metern erfolgen. Möglich wird 
dieses dadurch, dass der Neu-
bau gegenüber der früheren 
Bebauung um gut einen Meter 
von der Straße abgerückt wor-
den ist. 
Die so freigewordene Fläche 
wird nun genutzt, um die Geh-
wegfläche bis zur Gebäude-
kante fortzuführen. Damit wird 
nicht nur eine einheitliche Flä-
che vom Straßen- bis zum Ge-
bäuderand geschaffen, sondern 
auch aufgrund des breiteren 
Weges eine Verbesserung für 
die dort entlanggehenden Pas-
santen erzielt. 
Die Arbeiten zur Wiederherstel-
lung der Gehweganlage sol-
len bis zur geplanten Eröffnung 
des Verbrauchermarktes abge-
schlossen sein. 
Während der gesamten Bauzeit 
bleibt der Verbrauchermarkt er-
reichbar.� o

Der an den neuen Verbrauchermarkt angrenzende Gehweg wird wie-
derhergestellt und gleichzeitig verbreitert. Für die Arbeiten muss die pa-
rallel verlaufende Glückaufstraße in eine Einbahnstraße umfunktioniert 
werden.
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08. März 2024
Beginn 20 Uhr

Haide Manns
WELTFRAUENTAG

Ort: Rathaus, Oeseder Str. 85, 49124 GMHütte
Kartenpreis: VVK 12,- / AK 14,- €

Vorverkaufsstellen: Froeses Fachhandel oder 
online unter www.georgsmarienhuette.de

Weitere Informationen: 
Stadt Georgsmarienhütte, Kulturbüro  
Telefon: 05401 / 850 - 250 
www.georgsmarienhuette.de

Lesung aus ihrem Buch „Bluesfrauen. Starke Stimmen und ihre 
Geschichten“ mit den passenden Bluessongs

- in Kooperation mit der städt. Gleichstellungsbeauftragten -

Familien Plate & Schäfer
Zur Waldesruh 30

49124 GMHütte-Harderberg
Tel 0541-54323 · Fax 0541-54376
www.hotel-waldesruh-gmhuette.de

HOTEL  ·  RESTAURANT ·  CAFÉ

 Wir freuen uns über Ihre rechtzeitige Vorbestellung

Grosses Fischbuffet
am Karfreitag

Ostermenüs
an den Feiertagen

Muttertag
Feierliche Menüs am

Spargelbuffets

Bluesklänge zum Frauentag
Lesung und Konzert mit Haide Manns am 8. März 
Anlässlich des Weltfrauentages 
am Freitag, 8. März, dürfen sich 
die Besucherinnen und Besu-
cher im Saal Niedersachsen des 
Rathauses auf einen abwechs-
lungsreichen Abend freuen. 
Denn in Kooperation mit dem 
Kulturbüro hat die städtische 
Gleichstellungsbeauftragte, Su-
sanne Häring, die Autorin Haide 
Manns in das Rathaus eingela-
den. Dabei hat die Schriftstelle-
rin und Historikerin nicht nur ihr 
aktuelles Buch mit im Gepäck, 
sondern auch zwei ihrer Band-
kollegen der Band „Blue Ter-
race“. Karten sind ab sofort im 
Vorverkauf erhältlich.
„Bluesfrauen. Starke Stimmen 
und ihre Geschichten“ lautet 
der Titel des Buches von Haide 
Mann, in dem sie den Geschich-
ten und der Symbolkraft der 
„Bluesfrauen“ auf den Grund 
geht. Dabei gehört mindestens 
die Hälfte des Blueshimmels 
den afroamerikanischen Frauen 
und ihren Schwestern jeglicher 
Couleur. Viele davon stehen im 
Rampenlicht, manche haben 
Weltruhm erlangt, aber alle ver-
körpern starke Frauen und er-
zählen in ihren Songs von der 
Lebenswirklichkeit in vom Ras-
sismus geprägten Gesellschaf-
ten ohne wirkliche Gleichbe-

rechtigung. Anhand zahlreicher 
Beispiele erzählt Haide Manns 
in ihrem Buch die lyrische Kraft 
und Vielfalt der Bluesfrauen. 
Aber nicht nur in Schriftform soll 
die Schaffenskraft dieser Frauen 
gewürdigt werden, sondern 
auch mit musikalischen Beiträ-
gen, die Haide Manns gemein-
sam mit Maximlilian Tettschlag 
und Mathias Dittner als Trio-
version der Band „Blue Terrace“ 
auf die Bühne bringt. Texte und 
Songs verweben sich so zu einer 
dichten, warmherzigen Hom-
mage an die Künstlerinnen, die 
den Blues geprägt haben. 
Die Vorstellung im Saal Nieder-
sachsen des Rathauses beginnt 
um 20 Uhr. Karten sind im Vor-
verkauf ab sofort für 12 Euro bei 
„Froeses Fachhandel“ oder on-
line im Open Rathaus der Stadt 
Georgsmarienhütte unter www.
georgsmarienhuette.de erhält-
lich. An der Tageskasse kosten 
die Tickets, sofern noch vorhan-
den, 14 Euro. Weitere Informa-
tionen erteilen die städtische 
Gleichstellungsbeauftragte, 
Susanne Häring, unter Telefon 
05401/850105 oder per Mail an 
die Adresse susanne.haering@
georgsmarienhuette.de sowie 
das städtische Kulturbüro unter 
Telefon05401/ 850250. � o
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Freuen sich auf die Lesung mit Bluesklängen durch Haide (von links):  
Susanne Häring (Gleichstellungsbeauftragte Stadt Georgsmarienhütte), 
Katharina Rokahr (Fachkoordinatorin Kultur) und Zuzana Lepper (Team 
Gleichstellung und Migration/Integration).

Spaziergang für Trauernde
Die Hospizgruppe Lichtblick in 
Georgsmarienhütte bietet eine 
neue Gruppe für Trauernde an.  
Während eines Spazierganges 
durch den Wald können trau-
ernde Menschen sich in Ge-
sprächen untereinander austau-
schen oder mit ehrenamtlichen 
männlichen wie weiblichen 
Trauerbegleitern sprechen. 
Die Teilnehmende treffen sich 
am 3. März 2024 um 11 Uhr 
auf dem Wanderparkplatz am 
Forsthaus Oesede. Nach einer 
kleinen Begrüßungsrunde ge-
hen sie etwa fünf Kilometer spa-
zieren. Auf der Hälfte ist eine 

Pause geplant, in der eine aus-
gebildete Trauerbegleiterin ei-
nen Impuls mit auf den Weg 
gibt.  Nach etwa Stunden sind 
sollte die Gruppe dann zurück 
am Forsthaus sein. Bitte an an-
gepasste Kleidung und evt ein 
Getränk denken, der Spazier-
gang findet bei jedem Wetter 
statt.  Das kostenlose, unver-
bindliche Angebot soll zukünf-
tig immer am 1. Sonntag des 
Monats um 11 Uhr stattfinden. 
Es richtet sich an Frauen und 
Männer jeder Altersstufe. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.� o

Von Holthusen  
nach Holzhausen
Informationsveranstaltung der Kolpingsfamilie  
Holzhausen-Ohrbeck
Ein historischer Rückblick auf 
die Geschichte von Holzhau-
sen und vergangene Zeiten: 
Holzhausen, wie es früher war. 
Zu dieser Informationsveran-
staltung mit bewegten Bil-
dern lädt die Kolpingsfami-
lie Holzhausen-Ohrbeck ein.  

Der Vortrag „Von Holthusen 
nach Holzhausen“ beginnt am 
Dienstag, 20. Februar, um 19 Uhr 
im Pfarrheim Holzhausen. Gäste 
sind herzlich willkommen. Der 
Moderator an diesem Abend ist 
Peter Kulgemeyer. � o
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Kultur in Georgsmarienhütte 
Neues Netzwerk für die Kulturschaffenden  
in der Hüttenstadt
In 2023 hat eine Gruppe von 
Kulturschaffenden die Initiative 
zur Gründung des Kulturnetz-
werkes Georgsmarienhütte er-
griffen. Inzwischen hat das Fi-
nanzamt Osnabrück-Land auf-
grund der vorgelegten Satzung 
das Netzwerk als Körperschaft 
anerkannt. Dem Netzwerk ge-
hören aktuell folgende elf Ver-
eine und Institutionen an, die 
sich der Kultur in Georgsmarien-
hütte widmen wollen. 

• Seniorenbeirat 60+
• �Bildungsgenossenschaft  

Georgsmarienhütte
• �Blasorchester  

Georgsmarienhütte
• Digitales Stadtgedächtnis
• �Freundeskreis Museum Villa 

Stahmer 
• Hütte rockt
• �Kunstkreis  

Georgsmarienhütte, 
• Kunstschule Paletti
• �Kunst- und Kulturstiftung  

Georgsmarienhütte
• Sieker-Stiftung
• Werkstatt für Lokalgeschichte

Damit sind dem Netzwerk be-
reits viele bedeutende Kultur-
träger der Stadt Georgsmaien-
hütte beigetreten. Mit weite-
ren Vereinen werden zurzeit 
Gespräche über eine Mitglied-
schaft geführt. Mitglied des 
Netzwerkes können nur Vereine 
werden. Eine Mitgliedschaft von 
Einzelpersonen ist laut Satzung 
ausgeschlossen.
Das Netzwerk strebt eine enge 
Kooperation mit allen Kunst-, 
Kultur- und Bildungseinrich-
tungen und der Stadt Georgs-
marienhütte an, mit dem Ziel, 
die unabhängige Kulturarbeit 
in Georgsmarienhütte zu för-
dern und deren Belange 
durch eine aktive Öffent-
lichkeitsarbeit zu unter-
stützen. Um hierfür eine 
Basis zu schaffen, wird 
zunächst eine Bestands-
aufnahme der aktuellen 
Situation durchgeführt. 
Der daraus resultierende 
Kulturbericht informiert 
über die Veranstaltungen 
und sonstigen Aktivitä-
ten der Mitglieder, die 
2023 durchgeführt wur-
den, verbunden mit ei-
nem Ausblick auf die für 
2024 geplanten Veran-
staltungen. Der Arbeitsti-
tel hierfür lautet: Georgs-
marienhütte – eine Stadt 
mit Kultur.
Für die künftige Arbeit 
des Netzwerkes stehen 
die Bündelung der Inte-
ressen aller beteiligten 

Vereine und Organisationen im 
Vordergrund, um eine unab-
hängige Kulturarbeit zu unter-
stützen und eine kontinuierli-
che Diskussion über Inhalte und 
Ziele der Kulturarbeit in Georgs-
marienhütte zu führen. Hierzu 
zählen auch die Koordination 
und Abstimmung von Termi-
nen, gemeinsame Veranstaltun-
gen, Finanzierungsfragen eh-
renamtlicher Kulturarbeit und 
der Austausch von Erfahrungen. 
Da immer wieder Probleme bei 
der Raumbeschaffung auftre-
ten, ist die Bereitstellung und 
Nutzung öffentlicher Räume 
der Stadt ein weiteres wichtiges 
Thema für Realisierung einer er-
folgreichen Kulturarbeit. Des-
halb unterstützt das Netzwerk 
ausdrücklich die Einrichtung 
eines zentralen Bildungs- und 
Kulturzentrums in Georgsma-
rienhütte und eine intensivere 
Nutzung der Villa Stahmer für 
weitere kulturelle Veranstaltun-
gen.
Um eine Stärkung der ehren-
amtlich organisierten unabhän-
gigen Kulturarbeit in Georgs-
marienhütte auf Dauer sicher-
stellen zu können, versteht sich 
das Netzwerk insbesondere 
auch als eine Interessenvertre-
tung der Kulturschaffenden ge-
genüber dem Stadtrat und der 
Verwaltung. Deshalb wird in 
den nächsten Wochen das Ge-
spräch mit der Verwaltung und 
den Fraktionen gesucht, um die 
Zielsetzung und die künftige Ar-
beit des Netzwerkes vorzustel-
len und zu erläutern.
An einer Mitarbeit interessierte 
kulturelle Einrichtungen aus 
Georgsmarienhütte erhalten 
weitere Informationen unter 
0176/70242395. � grm o
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Die Villa Stahmer, eines der wichtigsten  
Gebäude für kulturelle Veranstaltungen 
in Georgsmarienhütte.

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Thomas Kaib (m.) aus GMHütte, begleitet von Enkelin Mila (l.). Den 
Gewinn überreichte Inhaber Bülent Yalaman (r.).

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

Döner Dream
Georgsmarienhütte

O
RI
G
IN
A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U
N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 21. Februar 2024, hier ab:

ARS COQUENDI – Die Kunst des Kochens
Oeseder Str. 105 · 49124 Georgsmarienhütte
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www.diakonie-os.de

 Stationäre Altenpflege / 
 Kurzzeitpflege

 Mittagstisch für Senioren

Am Kasinopark 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

  Pflegerische, medizinische und  
hauswirtschaftliche Versorgung 

  Wir sind im ganzen südlichen  
Landkreis Osnabrück für Sie da

Südstraße 1 b · 49201 Dissen
Telefon 05421 5102
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
 Kurzzeitpflege  

Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark Paul-Gerhardt-HeimDiakonie-Pflegedienst 
Osnabrücker Land

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

TERMINE KOMPAKT

Freitag, 16. Februar
  �  Konzert

19:30 Uhr | Carl-Stahmer-Weg 13, Georgsmarienhütte | 
Die Amtsbrüder und die Wölfin | Chansons+Folk+Oldies

Sonntag, 18. Februar
 Apothekennotdienst

Samariter-Apotheke | Oeseder Straße 99a, Georgsmarienhütte | 
Tel. 05401/86370 

Sonntag, 25. Februar
 Apothekennotdienst

Kloster-Apotheke | Am Markt 20, Georgsmarienhütte | 
Tel. 05401/84480 

Sonntag, 25. Februar
  �  Mini-Meisterschaften

14.30 Uhr | Tischtennis-Abteilung Sportfreunde Oesede | 
Sporthalle Glückauf, Südring 60

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Tafel freut sich über die 
Spende der „Himmlischen“
Frauengruppe der Kirchengemeinde St. Maria Frieden 
Harderberg übergab 500 Euro
Auch die Frauengruppe „Die 
Himmlischen“ aus der Kirchen-
gemeinde St. Maria Frieden 
Harderberg hat sich am „2. Har-
derberger Winterzauber“ be-
teiligt und war mit einem liebe-
voll gestalteten Stand vertreten. 
Die Frauen boten eine Vielzahl 
selbstgemachter Produkte wie 
Liköre, Marmeladen, Windlich-
ter und Weihnachtskarten an. 
Der gesamte Erlös aus dem Ver-
kauf dieser handgefertigten 
Waren sollte einem gemeinnüt-
zigen Zweck zugutekommen. 
Die Frauengruppe hat sich dazu 
entschlossen, den erwirtschaf-
teten Betrag in Höhe von 500 
Euro an die Tafel Georgsmarien-

hütte zu spenden. Zur Spenden-
übergabe an die Tafel wurden 
die Vertreterinnen von Lisa Igel-
brink, Leiterin der Tafel, herzlich 
empfangen. Igelbrink bedankte 
sich im Namen aller Mitarbeiter 
für die großzügige Spende und 
erläuterte kurz, wie diese Mittel 
dazu beitragen werden, bedürf-
tige Familien und Einzelperso-
nen in der Gemeinde zu unter-
stützen. Die Zusammenarbeit 
zwischen der Frauengruppe 
und der Tafel wurde als gelun-
genes Beispiel für bürgerschaft-
liches Engagement und soziale 
Verantwortung hervorgeho-
ben. � o

Beim „2. Harderberger Winterzauber“ boten „Die Himmlischen“ eine 
Vielzahl selbstgemachter Produkte wie Liköre, Marmeladen, Wind- 
lichter und Weihnachtskarten an.
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Ausführliche Informationen  

senden wir Ihnen gerne:

Volksbank 

GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB)

Immobilienservice · Jochen Panhorst

05401/8444-5017 oder j.panhorst@vbghb.de

Größen von ca. 32 bis 120 m², bezugsfertig hergerichtet, 
gepl. Fertigstellung im Sommer 2024.  
z.B. 64,04 m² Wfl., 2 ZKB. KP: 214.500 €.

Im Stadtzentrum von Georgsmarienhütte
Eine Investition mit Zukunft und ideal als Kapitalanlage. 
Im Bau befindliche barrierefreie ETW  
mit optionaler Pflegeanbindung.

Freude über Meisterschaft 
und Aufstieg 
Tennis-Herren 50 vom VfL Kloster Oesede steigt auf / 
Herren 30 holt Meisterschaft
Die Herren 50 Tennis-Mann-
schaft des VFL Kloster Oesede 
freut sich im Winter 23/24 über 
den Aufstieg aus der Oberliga 
in die zweithöchste Spielklasse 
der Herren 50, die Nordliga. In 
einer sehr ausgeglichenen Staf-
fel profitierten die VFLer von ei-
nem Unentschieden (3:3) zwi-
schen den zwei anderen Titel-
aspiranten, dem TC Bad Essen 
e. V. und dem Braunschweiger 
THC. Gegen beide hatte der 
VFL zuvor ebenfalls unentschie-
den gespielt und profitierte am 

Ende von der besseren Match-
bilanz aus den Begegnungen 
gegen TC Seppensen-Nord-
heide und TSG Mörse. Mit vielen 
hochklassigen Matches und ins-
gesamt sehr fairen und freund-
schaftlichen Begegnungen wird 
die Mannschaft um Kapitän Jörg 
Goldkamp die Saison in sehr gu-
ter Erinnerung behalten. 
Die Tennis-Herren 30 konnte 
sich am letzten Januar-Wo-
chenende mit einem 6-0 Aus-
wärtssieg beim TC VfL Osna-
brück die Meisterschaft sichern. 

Jörg Goldkamp, Rene Roth, Philip Hause, Jörn Spreckelmeyer und Rainer 
Kruse (von links) freuen sich über den Aufstieg.
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Mit dem traditionellen Rathaussturm er-
lebte am Sonntag vor dem Rosenmontag 
pünktlich um 14 Uhr die Karnevalszeit in 
Georgsmarienhütte ihren Höhepunkt. Ei-
nige Hundert Karnevalisten hatten sich 
vor dem Rathaus eingefunden, um bei 
dem treiben dabei zu sein. Mit dabei 
Jona (5 Jahre) als Power Ranger ver-

kleidet und ihre Mutter Mareike 
die als Winnie puuh ging. Sie 
waren spontan gekommen, als 
der Regen nachließ.
Diesmal hatten nicht die Er-
wachsenen den Rammbock 

in der Hand, 
sondern Kinder 
der Karnevals-
vereine versuch-
ten die Wachen 
vor dem Rathaus 
zu besiegen. Un-
terstützt von der 
Konfet t ikanone 
schlugen die Jun-

gen Karne-
valisten so 
kräftig zu, 

dass sogar ein Schutz-
schild der Stadtwa-
chen in zwei Teile zer-
brach. Das war für die 
Bürgermeisterin dann 
auch das Zeichen, 
das Rathaus aufzu-
geben. Mit weißer 
Fahne trat sie heraus 
und übergab den 
Rathausschlüssel an 
das Kinder-
prinzenpaar 
Ricarda und 
Sascha. Mit den Worten 
„Kinder an die Macht“ ergab sie sich. Mit ei-
nem kräftigen Helau und Alaaf ging es dann 
mit den Karnevalsvereinen Fidelio Kloster 
Oesede, Rot-Weiß Georgsmarienhütte und 
den Holzhauser Volkskarnevalisten zur gro-
ßen Bühne auf dem Karnevalsmarkt.
Vor der Bühne warteten die Kinder schon 
gespannt auf die Kamellen. So auch Daniel 
und Mila (6 Jahre), aus Georgsma-
rienhütte, die als Giraffe verkleidet 
war. Sie kommen schon aus Tradi-
tion jedes Jahr zum Karneval und  

Kinderprinzenpaar eroberte das Rathaus 
Hüttensonntag in Georgsmarienhütte mit Rathaussturm und Familienparty

 
finden die Veran-

staltung auch ohne Umzug Klasse. 
Die Stimmung mit Spaß und Frohsinn 
auf dem „Roten Platz“ war ausgelas-
sen und wurde durch die Auftritte 
der Tanzgarden von den Karnevals-
vereinen noch verstärkt. Um das 
Programm, von Frank und seinen 
Freunden mit der Zappeltiershow 
auf der Bühne besser verfolgen 

zu können, nahmen viele 
Väter ihre Kinder auf die 
Schultern. So auch And-
reas der Raumfahrer der 
mit Amelio (3 Jahre) als 
Zauberer, verkleidet aus 

Bad Iburg angereist war. Er kommt 

jedes Jahr zum Hüttensonntag 
und findet die Veranstaltung gut. 
Der Karneval in Georgsmarien-
hütte war ein gelungenes Fest, 
zu dem auch die Jo-
jos mit der Ramba 
Zamba Show bei-
trugen. Die Kinder 
freuten sich stündlich 
über neue Kamellen 
und so war es für 
alle Beteiligten, trotz 
des nicht so schönen 
Wetters, ein unver-
gesslicher Nachmit-
tag.
 
 fbe o

Die Tanzgarden der Karnevalsvereine feuerten die Stimmung durch ihre Tanzeinlagen an. Fo
to
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eDiesmal stürmten die Kinder mit der Ramme das 
Rathaus, um die Macht zu übernehmen. Dabei ging 
sogar ein Schutzschild der Stadtsoldaten zu bruch.

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo mit ergibt sich mit weißer 
Fahne und ist bereit den Rathausschlüssel zu übergeben.

Daniel war mit Mila (6 Jahre) und 
als Giraffe verkleidet, vom Har-
derberg schon aus Tradition zum 
Hüttensonntag gekommen.

Mareike und Jona (5 Jahre) aus 

Georgsmarienhütte als Power 

Ranger und Winnie Puuh verklei-

det waren spontan zum Hütten-

sonntag gekommen.

Aus Bad Iburg war Raumfahrer 
Andreas mit dem Zauberer 
Amelio (3 Jahre) nach Oesede 
gekommen. Er findet die Ver-
anstaltung auch ohne Umzug 
Klasse und kommt jedes Jahr.

Um besser sehen zu können, durfte 

Leo (4 Jahre) als Wolf verkleidet 

auf Timms Schultern. Der Georgs-

marienhütter findet die Veranstal-

tung gerade für Kinder richtig.

Die Holzhauser Volkskarnevalis-
ten verteilten schon frühzeitig die 
ersten Kamellen. Worüber sich 
viele Kinder freuten.

Vor der Bühne war es richtig voll geworden 

und es herrschte eine ausgelassene Stimmung.
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Schweinshaxen im 
Gasthaus Tobergte 
Schweinshaxen 
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree 
am Donnerstag/ Freitag dem 
29.Februar * 01. März * 
07. März * 14. März * 15. März 
21. März * 22. März * 2024 

für € 19,90 pro Person 
AUCH ZUM ABHOLEN

Nur auf Vorbestellung 

unter 05401 / 5579

Mit insgesamt 9-1 Punkten und 
23-7 Matches belegte das Team 
von Mannschaftsführer Phil-
ipp Wachhorst den ersten Platz, 
zum Team gehörten außerdem 
in diesem Winter Vitus Broede, 

Rene Tobergte, Jörg Tiemann, 
Marcel Horstmeyer, Marc Liene-
mann, David Meyer, Pascal Diek-
mann, Tim Woehrmeyer, Mirco 
Westerheide und Colin Wester-
heide.� o

Die Tennis-Herren 30 haben sich die Meisterschaft gesichert.

Vortrag zum Thema  
Erbbauzins
Klosterkammer Hannover – Erb- 
baurecht-, das betrifft viele 
Hauseigentümer auch in Ge-
orgsmarienhütte. Bei einigen 
steht in absehbarer Zeit eine 
Erbbauzinserhöhung an. In ei-
ner Veranstaltung am Don-
nerstag, 29. Februar, von 19 bis 
20.30 Uhr im Gemeindehaus der 

ev.-luth. Auferstehungskirche, 
Laubbrink 2, Kloster Oesede 
steht Ludger Meyer für Fragen 
über die Sach- und -Rechtslage 
zur Verfügung. Teilnehmende 
melden sich für die Veranstal-
tung an bei Jutta Olbricht un-
ter 0151 23726722 oder Jutta@ 
olbricht.me

Mit dem traditionellen Rathaussturm er-
lebte am Sonntag vor dem Rosenmontag 
pünktlich um 14 Uhr die Karnevalszeit in 
Georgsmarienhütte ihren Höhepunkt. Ei-
nige Hundert Karnevalisten hatten sich 
vor dem Rathaus eingefunden, um bei 
dem treiben dabei zu sein. Mit dabei 
Jona (5 Jahre) als Power Ranger ver-

kleidet und ihre Mutter Mareike 
die als Winnie puuh ging. Sie 
waren spontan gekommen, als 
der Regen nachließ.
Diesmal hatten nicht die Er-
wachsenen den Rammbock 

in der Hand, 
sondern Kinder 
der Karnevals-
vereine versuch-
ten die Wachen 
vor dem Rathaus 
zu besiegen. Un-
terstützt von der 
Konfet t ikanone 
schlugen die Jun-

gen Karne-
valisten so 
kräftig zu, 

dass sogar ein Schutz-
schild der Stadtwa-
chen in zwei Teile zer-
brach. Das war für die 
Bürgermeisterin dann 
auch das Zeichen, 
das Rathaus aufzu-
geben. Mit weißer 
Fahne trat sie heraus 
und übergab den 
Rathausschlüssel an 
das Kinder-
prinzenpaar 
Ricarda und 
Sascha. Mit den Worten 
„Kinder an die Macht“ ergab sie sich. Mit ei-
nem kräftigen Helau und Alaaf ging es dann 
mit den Karnevalsvereinen Fidelio Kloster 
Oesede, Rot-Weiß Georgsmarienhütte und 
den Holzhauser Volkskarnevalisten zur gro-
ßen Bühne auf dem Karnevalsmarkt.
Vor der Bühne warteten die Kinder schon 
gespannt auf die Kamellen. So auch Daniel 
und Mila (6 Jahre), aus Georgsma-
rienhütte, die als Giraffe verkleidet 
war. Sie kommen schon aus Tradi-
tion jedes Jahr zum Karneval und  

Kinderprinzenpaar eroberte das Rathaus 
Hüttensonntag in Georgsmarienhütte mit Rathaussturm und Familienparty

 
finden die Veran-

staltung auch ohne Umzug Klasse. 
Die Stimmung mit Spaß und Frohsinn 
auf dem „Roten Platz“ war ausgelas-
sen und wurde durch die Auftritte 
der Tanzgarden von den Karnevals-
vereinen noch verstärkt. Um das 
Programm, von Frank und seinen 
Freunden mit der Zappeltiershow 
auf der Bühne besser verfolgen 

zu können, nahmen viele 
Väter ihre Kinder auf die 
Schultern. So auch And-
reas der Raumfahrer der 
mit Amelio (3 Jahre) als 
Zauberer, verkleidet aus 

Bad Iburg angereist war. Er kommt 

jedes Jahr zum Hüttensonntag 
und findet die Veranstaltung gut. 
Der Karneval in Georgsmarien-
hütte war ein gelungenes Fest, 
zu dem auch die Jo-
jos mit der Ramba 
Zamba Show bei-
trugen. Die Kinder 
freuten sich stündlich 
über neue Kamellen 
und so war es für 
alle Beteiligten, trotz 
des nicht so schönen 
Wetters, ein unver-
gesslicher Nachmit-
tag.
 
 fbe o

Die Tanzgarden der Karnevalsvereine feuerten die Stimmung durch ihre Tanzeinlagen an. Fo
to
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eDiesmal stürmten die Kinder mit der Ramme das 
Rathaus, um die Macht zu übernehmen. Dabei ging 
sogar ein Schutzschild der Stadtsoldaten zu bruch.

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo mit ergibt sich mit weißer 
Fahne und ist bereit den Rathausschlüssel zu übergeben.

Daniel war mit Mila (6 Jahre) und 
als Giraffe verkleidet, vom Har-
derberg schon aus Tradition zum 
Hüttensonntag gekommen.

Mareike und Jona (5 Jahre) aus 

Georgsmarienhütte als Power 

Ranger und Winnie Puuh verklei-

det waren spontan zum Hütten-

sonntag gekommen.

Aus Bad Iburg war Raumfahrer 
Andreas mit dem Zauberer 
Amelio (3 Jahre) nach Oesede 
gekommen. Er findet die Ver-
anstaltung auch ohne Umzug 
Klasse und kommt jedes Jahr.

Um besser sehen zu können, durfte 

Leo (4 Jahre) als Wolf verkleidet 

auf Timms Schultern. Der Georgs-

marienhütter findet die Veranstal-

tung gerade für Kinder richtig.

Die Holzhauser Volkskarnevalis-
ten verteilten schon frühzeitig die 
ersten Kamellen. Worüber sich 
viele Kinder freuten.

Vor der Bühne war es richtig voll geworden 

und es herrschte eine ausgelassene Stimmung.
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Wellendorfer Straße 18 · 49124 Ge orgs ma rien hüt te
Telefon (05401) 5221 · Telefax (05401) 40631

Seit überSeit über  6600 Jahren Jahren

in Georgsmarienhütte!in Georgsmarienhütte!

FLIESEN RIEDER
Fliesen Naturstein
Ausstellung Verlegung

Wellendorfer Straße 18 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (0  54 01) 52 21 · Telefax (0 54 01) 4 06 31 

info@fliesenrieder.de · www.fliesenrieder.de

Fliesenverkauf &
Fliesenverlegung

Mühlenteich pflegen  
und aufwerten
Vorschlag: Schlammreduzierung mit Branntkalk
Durch den Einsatz von Brannt-
kalk, der seit langem in der Be-
wirtschaftung von Fischtei-
chen in ganz Europa eingesetzt 
werde, könnten die Schlamm-
massen im Mühlenteich er-
heblich reduziert werden. 
Dies berichtete der Fischwirt-
schaftsmeister aus dem Kreis 
Cloppenburg, Bernd Tabeling, 
auf Einladung der Grünen in der 
Klosterforte.
Beim vorherigen Ortstermin 
am Mühlenteich erinnerte sich 
der 82-jährige Tabeling, in den 
70 Jahren Fische für den Teich 
geliefert zu haben, der damals 
noch frei von Bebuschung und 
Verschlammung gewesen sei. 

Er zeigte sich optimistisch, bei 
entsprechendem Willen in den 
zuständigen Behörden das Ge-
wässer als wertvolles Biotop 
auch für die Naherholung erhal-
ten und aufwerten zu können.
Vor dem Einsatz von Brannt-
kalk müsse zunächst das Was-
ser aus dem Teich abgelassen 
werden mit gleichzeitiger Fisch-
entnahme. Diese Maßnahme 
müsse nach der Vegetations-
zeit – Anfang November – statt-
finden. Der Branntkalk – etwa 
100 bis 200 Gramm pro Quad-
ratmeter – würde den Schlamm 
aufarbeiten. Die Eingabe könne 
ohne großes Gerät, einfach mit 
Schiebekarre und Handschaufel 

erfolgen. Frost im Winter würde 
die Zerbröselung des Schlam-
mes erheblich beschleunigen. 
Bereits im folgenden Frühjahr 
sei eine erhebliche Reduzie-
rung des Schlammes feststell-
bar. Dann könne etwa ab Ende 
Februar der Teich wieder geflu-
tet werden. Anfang April könne 
wieder der Fischbesatz in den 
Mühlenteich gegeben werden. 
„Mit Beginn der Vegetations-
zeit wird sich wieder eine wun-
derbare Flora und Fauna entwi-
ckeln“, so Tabeling.
Auf Frage nach möglichen Schä-
den durch Branntkalk erklärte 
Tabeling, die habe es bei sei-
nen bisherigen Maßnahmen in 
sechs Jahrzehnten nicht gege-
ben. Natur unter Schutz stellen, 
aber keine Pflege zuzulassen, 
bedeute langfristig den Tod für 
die Natur. Würden Blaualgen – 
ein Zyanitbakterium – sich auf 
Gewässer bilden, wäre in kurzer 
Zeit das gesamte Leben im und 
auf dem Wasser zerstört, be-
tonte der Gewässerexperte.   
Zustimmung findet der Brannt-
kalkeinsatz bei Karin Kemper. 
„Bei etwa 200 Gramm Brannt-
kalk pro Quadratmeter und ca. 
zwei Euro/Kg liegen wir auf alle 
Fälle günstiger als die bisheri-

gen Ausgaben für den SchlixX-
Einsatz“, so die Grünen-Ratsver-
treterin. Zudem sei eine größere 
und schnellere Schlamm-Redu-
zierung zu erwarten.
Eine Möglichkeit für die langfris-
tige Sicherung und Aufwertung 
des Mühlenteiches durch den 
Einsatz von Branntkalk sah auch 
Tobias Demircioglu. Das Grü-
nen-Vorstandsmitglied emp-
fahl, das Ablassen des Wassers 
für die Entfernung von Wild-
wuchsbüschen zu nutzen. Die 
Grünen haben den Landkreis 
um Auskunft gebeten, inwie-
weit eine solche Pflegemaß-
nahme im Einklang mit den Na-
turschutzvorschriften geneh-
migt werden kann.� o

Karin Kemper und Tobias Demircioglu im Gespräch mit Bernd Tabeling 
(links).
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Bei etwa 200 
Gramm Branntkalk 
pro Quadratmeter 
und etwa zwei Euro 
pro Kilo liegen wir 
auf alle Fälle  
günstiger als die bis-
herigen Ausgaben.
Grünen-Ratsvertreterin 
Karin Kemper

Orgelmusik mit Passion
Zum vierten Mal geben die 
„Kloster Oeseder Organisten“ 
am Sonntag, 18. Februar, um 17 
Uhr ein Orgelkonzert in der Kir-
che St. Johann. Dieses mittler-
weile über die Dorfgrenzen hi-
naus etablierte Konzert findet 
alle 13 Monate statt. So schrei-
tet die Konzertreihe durch die 
unterschiedlichen Zeiten des 
Jahres. Das nächste Konzert am 
18. Februar steht unter dem Ti-
tel „Orgelmusik mit Passion“.
Gespielt werden ausgewählte 
Stücke von Albinioni, Walter, 
Pachelbel, Mozart, Bach, Reger 
und anderen. Das Leidenschaft-
liche, das Traurige, Trost, Wahr-

heit und Schönheit der Passi-
onsmusik sollen in besonderer 
Weise durch die klangschöne 
Orgel zum Ausdruck kommen.
Ausführende sind die „Klos-
ter Oeseder Organisten“, die in 
Kloster Oesede das Orgelspiel 
erlernt haben und seither in der 
Kirchenmusik in Georgsmarien-
hütte nebenamtlich tätig sind:  
Jonathan Hügelmeyer, Matthias 
Pohlmeyer, Jan-Frederik Rust, 
Annelene Suttmeyer, Mathias 
Weber und Elke Witzke (Flöte). 
Der Eintritt ist frei – um eine 
Spende für die Musik in Kloster 
Oesede wird gebeten. � o
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Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

a b  S t u d i o e r ö f f n u n g

Loading...

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

  

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

 Power Plate Vibrationstraining Power Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

      
  

 Bring a friend jeden Samstag Bring a friend jeden Samstag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

jetzt schnell anmelden und sparen:jetzt schnell anmelden und sparen:
• • online unter www.xsports-fitness.com oder hier:online unter www.xsports-fitness.com oder hier:

Fitness & mehr

       auf 2000m2

statt statt 34,99€
nurnur19,99€  mtl.*mtl.*

nur noch für 30 anmeldungen verfügbar

Vorverkauf ab sofort
Eröffnung im März 2024

Ab Studio-Eröffnung  Ab Studio-Eröffnung  
14-tägiges Rücktrittsrecht14-tägiges Rücktrittsrecht

keine Anmeldegebührkeine Anmeldegebühr
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Volkswagen Zentrum Osnabrück 
GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153
49078 Osnabrück
0541 40441-210 
info@starke-gruppe.de

Starke Georgsmarienhütte 
GmbH & Co. KG
Topsloh 2-6
49124 Georgsmarienhütte
05401 4809-10 
info.gmh@starke-gruppe.de

Fußball, Fahrzeuge & Frühlingsgefühle
Der Tiguan Fanday am 24. Februar
Von 9 bis 17 Uhr den neuen T-Cross, 
Passat und Tiguan entdecken

Kraftstoffverbrauch Tiguan kombiniert: 6,8-6,1 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 156-139 g/km 

Kreative Seniorenarbeit
Klausurtagung des Seniorenbeirats 60+  
in der Landvolkhochschule Oesede
2018 hat der Beirat 60+ nach 
einem Beschluss des Rates der 
Stadt Georgsmarienhütte seine 
Arbeit aufgenommen. Er soll als 
Bindeglied zwischen den Bürge-
rinnen und Bürgern, Politik und 
Verwaltung fungieren. Vor dem 
Hintergrund, dass der Anteil der 
über 55jährigen Einwohner der 
Stadt Georgsmarienhütte rund 
13.200 gleich ca. 40 % beträgt 
mit weiter steigender Tendenz 
in den kommenden Jahren, ist 
dieses Gremium ein wichtiger 
Baustein zur Integration älterer 
Menschen in das Gemeinwesen 
der Kommune. Wie wichtig diese 
Aufgabe ist, macht die Feststel-
lung des Soziologen Reinhard 
Pohlmann deutlich: „Der demo-
grafische Wandel und dessen 
Folgen werden die deutsche Ge-
sellschaft in allen Lebensberei-
chen in einer Weise fordern, wie 
wir es historisch noch nicht er-
lebt haben.“ 
Die Aufgaben und Ziele der Se-
niorenarbeit reichen von der 
Unterstützung zur selbstbe-
stimmten Lebensführung über 
Nachbarschaftshilfe bis zur 
selbstständigen Gestaltung se-
niorengerechter Unterhaltung 
und Fortbildung. Unter diesem 
Aspekt hat der Beirat 60+ in den 
vergangenen Jahren bereits 
viele Veranstaltungen durchge-
führt. 
Um diese Arbeit in den nächsten 
Jahren erfolgreich fortsetzen zu 
können, trafen sich die Mitglie-
der des Beirates zu einer Klau-
surtagung in der Landvolkhoch-
schule Oesede und verabschie-
deten nach intensiver Beratung 

„Leitlinien für die Arbeit des Se-
niorenbeirates 60+“. Danach 
muss die Kommune entspre-
chende Unterstützungsstruk-
turen schaffen, wie Senioren-
büros, Nachbarschaftsprojekte 
und Beratungsstellen, die Hil-
fen koordinieren, bürgerschaft-
liches Engagement und Begeg-
nung initiieren und wohnort-
nahe Netzwerkstrukturen in der 
Seniorenarbeit entwickeln. Zu 
den konkreten Themenfelder, 

die aufgegriffen werden müs-
sen gehören u.a. Gesundheit 
und Pflege, Wohnen und Um-
feld, digitale Teilhabe, Einrich-
tung von Bürgertreffs und kul-
turelle Angebote. Im Ergebnis 
sieht der Beirat 60+ die dringli-

che Notwendigkeit, die Senio-
renarbeit in der Stadt Georgs-
marienhütte neu zu gestalten. 
Grundlage einer erfolgreichen 
Seniorenarbeit muss ein kons-
truktiver Austausch zwischen 
den Bürgern und Bürgerinnen, 
der Politik, der Verwaltung, den 
Vereinen und Organisationen 
sein. Diesen Dialog wird der Bei-
rat 60+ auch im nächsten Jahr 
wieder intensiv begleiten.
Um diese Anstrengungen zu 
unterstützen, sieht die Planung 
des Beirates 60+ für 2024 fol-
gende konkrete Angebote vor. 
Der erfolgreiche Tanzabend 
„Ü50“ findet auch in diesem Jahr 

im Herbst wieder statt. Das be-
liebte Film-Cafè wird fortge-
führt. Gleiches gilt für den Spie-
lenachmittag in Kooperation 
mit der LutherHütte und dem 
Kulturpaket gemeinsam mit 
dem Freundeskreis Villa Stah-

mer. Außerdem sind folgende 
Veranstaltungen geplant: In-
fos zum Energieverbrauch, En-
keltrick, Gedächtnistraining im 
Alter, Testamentsgestaltung, 
im Alter sicher bezahlen und 
weiterhin die digitale Sprech-

In intensiver Arbeit wurde das Programm für 2024 sowie die Grundlagen einer zeitgemäßen Seniorenarbeit 
von den Mitgliedern des Beirates 60+ während der Klausurtagung entwickelt.

Der demografische 
Wandel und des-
sen Folgen werden 
die deutsche Ge-
sellschaft in allen 
Lebensbereichen in 
einer Weise fordern, 
wie wir es historisch 
noch nicht erlebt 
haben. 
Soziologe  
Reinhard Pohlmann

stunde. Außerdem werden 
leichte Wanderungen mit Ein-
kehr zu Kaffee und Kuchen an-
geboten. Weiter intensiv ver-
folgt wird auch die Einrichtung 
eines Bürgertreffs, mit dem das 
Angebot für ältere Menschen 
erheblich verbessert und er-
weitert sowie gemeinsam mit 
anderen kulturellen Einrichtun-
gen der Stadt genutzt werden 
könnte.
Im Ergebnis ist festzustellen, 
dass der Beirat 60 + in seiner 
Klausurtagung ein vielfältiges 
Angebot für die Seniorinnen 
und Senioren der Stadt Georgs-
marienhütte entwickelt hat, so-
dass für jeden etwas dabei sein 
dürfte. Die Mitglieder des Bei-
rates 60+ würden sich freuen, 
wenn weitere Interessierte sie in 
ihrer Arbeit mit Ideen und per-
sönlichen Engagement unter-
stützen würden.  
Weitere Infos unter www.
georgsmariehuette.de oder 
Norbert Wemhoff, Vorsitzender, 
Telefon 05401/32685. � grm o
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GYNÄKOLOGIEGYNÄKOLOGIE
DAVID LAUXTERMANN

wir suchen verstärkung! 

Medizinische 
Fachangestellte 
(m/w/d) in Teilzeit

Interesse? 
Schicken Sie Ihre Bewerbung einfach an: 
willkommen@gynpraxis-lauxtermann.de
oder vereinbaren Sie ein unverbindliches 
telefonisches Kennenlern-Gespräch unter:
Tel: 054 01 / 904 04

www.gynpraxis-lauxtermann.de

KARRIERE

WÜRZE!
MIT

BEWIRB DICH JETZT ALS
Maschinen- & Anlagenführer:in
Mechatroniker:in 
Produktionsmitarbeiter:in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

WWW.MOGUNTIA.COM

VivoMea Agnes Schnitger GmbH  
Kloster Oesede  
Telefon 0172/5284375 · kontakt@vivomea.de

Wir suchen: selbständig arbeitende 

in Teilzeit 
sowie vielseitigen 

auf 538-Euro-Basis.

Reinigungskraft (m/w/d)

Hausmeister (m/w/d)
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Neue Gastfreundschaft  
in der katholischen Messe
Bei „ökumenisch dichten Gele-
genheiten“ wie Familien- oder 
Gedenkfeiern, Schulgottes-
diensten, Firmungen oder Erst-
kommunionfeiern dürfen im 
Bistum Osnabrück offiziell alle 
Christen, Katholiken und Pro-
testanten, die Eucharistie emp-
fangen. Diese neue Regelung 
hatte Bischof em. Franz-Josef 
Bode noch im Juni 2023 abge-
segnet und die „Eucharistische 
Gastfreundschaft“ damit als ers-
ter Bischof in einem deutschen 
Bistum erlaubt. Der ökumeni-
sche Kirchentag in Osnabrück 
war der Startschuss für die Pra-
xis. Zuvor war der Empfang der 
Hostie offiziell nur katholischen 
Christen vorbehalten.
Über diesen „großen Schritt in 
der Ökumene“ freuen sich auch 
Domkapitular Reinhard Molitor, 
Ökumenebeauftragter im Bis-
tum, und der evangelisch-refor-
mierte Pastor i.R. Günter Baum 
aus Osnabrück. Im Interview mit 
dem Kirchenboten werben sie 
für die Umsetzung in die Praxis: 
„Es muss noch mehr verbreitet 
werden. Innerhalb des Bistums 
ist diese neue Regelung noch 
nicht überall bekannt“, so Moli-
tor. Er bezeichnet diese Türöff-
nung als „wichtigen Schritt“, der 
die Kirchen weiter zusammen-

wachsen lasse. Allerdings sei er 
„keine Revolution“, sondern viel-
mehr das „Wahrnehmen einer 
Realität und die offizielle Stel-
lungnahme von etwas, das es in 
der Praxis schon lange gibt“. Im 
Rahmen der Ökumene sei diese 
Gastfreundschaft „absolut dran: 
Wir können nicht an ökumeni-
schen Gedenkfeiern zum Bei-
spiel für Terroropfer wie Alfred 
Delp oder die Lübecker Märty-
rergemeinsam an diese Men-
schen denken und uns bei der 
Eucharistie wieder teilen. Chris-
tus hat sein Blut für alle vergos-
sen, nicht nur für Katholiken.“ 
Pastor Günter Baum ergänzt: „Es 
muss zelebriert werden, von al-
leine wird sich die Praxis kaum 
ändern.“ Früher seien bei öku-
menischen Gelegenheiten nur 
Wortgottesdienst möglich ge-
wesen. „Jetzt können wir in aller 
Freude einen Abendmahlsgot-
tesdienst oder eine Eucharistie-
feier machen.“ Er denke da auch 
an Goldene Hochzeiten oder 
Trauungen, die in diese Ausnah-
meregelung fallen. Und betont: 
„Wir müssen uns nicht mehr 
heimlich reinschleichen, son-
dern sind offiziell eingeladen.“ 
Das gesamte Interview ist zu fin-
den unter www.aussicht-online.
de.� o

Sie werben für die Umsetzung der eucharistischen Gastfreundschaft in 
den Kirchen: Pastor i.R. Günter Baum (links) und Domkapitular Reinhard 
Molitor (rechts). 
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Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 29.2.2024 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Aushilfskraft (m/w/d)  
für die Mittagessenausgabe  
an der Grundschule am Hagenberg

538-€-Basis

Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · www.brink-gehrmeyer.de

Wir suchen zu sofort einen 

Auslieferungsfahrer (m/w/d) 
für 5–6 Stunden (2x in der Woche)
und einen Auslieferungsfahrer fürs Wochenende  
(sonntags) 2 x im Monat auf 538-Euro-Basis 
Führerscheinklasse B  
erforderlich.

 

 

Wir suchen Dich! 
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort 

Das erwartet Dich: 
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne 
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung 
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen 

Kontakt: 
Schröder Logis0k GmbH 

Lübecker Str. 12 
49124 Georgsmarienhü.e 

Ansprechpartner: Tobias Neumann 
Telefon: 05401-881 39 31 

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com 
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Kontakt:
Schröder Logistik GmbH
Lübecker Str. 12 · 49124 Georgsmarienhütte
Ansprechpartner: Tobias Neumann
Tel. 05401/8813931 · jobs@schroederlogistik.com

Wir suchen Dich!

Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort

Das erwartet Dich:
•  Attraktives Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten  

durch Dienstpläne
•  Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung
•  Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen
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„Wir geben nicht auf“
Omas gegen Rechts wollen ein Zeichen setzen und drängen auf Umbenennung der Hindenburgstraße 
„Wir wollen ernst genommen 
werden“, betont Petra Stanke-
witz von der Georgsmarienhüt-
ter Gruppe der Initiative Omas 
gegen Rechts. Zehn Protestie-
rende haben sich am 30. Januar 
an der Kreuzung Hindenburg-
straße/Ulmenstraße versam-
melt, um auf ihr Anliegen auf-
merksam zu machen. Sie wol-
len, dass die Hindenburgstraße 
umbenannt wird. Vorschläge für 
eine Namensänderung sind un-
ter anderem Hüttenstraße und 
Friedensstraße. 
Die Stadt hat dem Ansinnen 
der Initiative eine Absage er-
teilt. „Wir geben nicht auf. Ge-
rade jetzt, wo unsere Demokra-
tie so gefährdet ist und die Zei-
ten sich verschärft haben, wäre 
es doch ein Zeichen, wenn wir 
uns durchsetzen würden“, gibt 
sich Petra Stankewitz kämpfe-
risch. Acht Omas und zwei Opas 
zeigen Flagge. Eine etwas ältere 
Autofahrerin biegt in Richtung 
Klöcknerstraße ab und hebt 
den Daumen. Eine Fußgängerin 
nickt anerkennend. Die Omas, 
die sich offen und aktiv gegen 
rechtsextreme Tendenzen en-
gagieren, sind nicht allein. „Wir 

haben den Termin bewusst ge-
wählt, da Adolf Hitler am 30. Ja-
nuar 1933 durch Reichspräsi-
dent Paul von Hindenburg zum 
Reichskanzler ernannt wurde 
und somit an die Macht kam“, 
erläutert Gabriele Harms, die 
Gründerin der Initiative Omas 
gegen Rechts in Georgsmarien-
hütte.  
Mit ihrer kleinen Kundgebung 
machen sie deutlich, dass sie 
nicht einverstanden sind mit 
der Namensgebung Hinden-
burgstraße. „Mit Straßennamen 
zeigen wir Gästen unsere Stadt 
und was uns wichtig ist. Ge-
schichte lässt sich bekanntlich 
nicht ungeschehen machen, 
aber müssen wir deren Verbre-
cher und Gefolge noch wei-
ter ehren? Nein“, heißt es in ei-
ner Stellungnahme. Und weiter: 
„Wir, die Omas gegen Rechts 
in Georgsmarienhütte machen 
Missstände mit geeigneten Me-
thoden öffentlich und organi-
sieren politischen Widerstand 
im Rahmen unserer Möglichkei-
ten gegen jede Form von Aus-
grenzung und Rassismus. Aus 
diesen Grundsätzen und Leitli-
nien unserer Initiative ist bereits 

erkennbar, warum für uns, die 
Omas gegen Rechts Georgsma-
rienhütte, die Umbenennung 
der Hindenburgstraße wichtig 
ist.“ 
Für die Gegner des Straßenna-
mens hatte Paul von Hinden-
burg eine antidemokratische 
Einstellung, er habe dem Natio-
nalsozialismus nahe gestanden 
und diesen für seine Zwecke be-
nutzt. „Somit erscheint uns der 
Straßenname Hindenburg nicht 
mehr tragbar. In vielen Städten 
verschwanden aus eben diesem 
Grund bereits die Namen an 
Schulen, Wegen, Straßen, Plät-
zen, Alleen und Einrichtungen.“  
Warum die Straße in Altgeorgs-
marienhütte ausgerechnet nach 
Hindenburg benannt wurde, 
ist der Initiative trotz ausführli-
cher Recherche nicht bekannt. 
Die Straße hatte im Lauf ihrer 
Geschichte bereits andere Na-
men: Wüstenweg, Adolf-Hit-
ler-Straße, nach dem Kriegs-
ende Victorstraße, um dann in 
Hindenburgstraße ihren jetzi-
gen Namen zu erhalten. Bei ih-
ren Nachforschungen konnten 
die Omas keinen direkten, ge-
schichtlichen oder regionalen 
Bezug zwischen Paul von Hin-
denburg und der Stadt Georgs-
marienhütte finden. Jedoch gab 
es bereits in den Jahren 2015 
bis 2018 verschiedene Bestre-
bungen bezüglich der Hinden-

burgstraße. Am 30. November 
2018 wurden Infotafeln mit ge-
schichtlichen Darstellungen 
von Schülerinnen und Schülern 
des Gymnasiums Oesede an 
drei Stellen entlang der Hinden-
burgstraße aufgestellt mit der 
Intention, die Meinungsbildung 
zur möglichen Umbenennung 
anzuregen. 
Auf diese historische Aufarbei-
tung weist auch die Stadt Ge-
orgsmarienhütte in einer Stel-
lungnahme zu einer Anregung 
der Omas gegen Rechts hin. Eine 

Couragiert und engagiert: Die Omas gegen Rechts an der Hindenburg-
straße. Auch zwei Opas sind dabei. 

Kennt die Geschichte der Hinden-
burgstraße: Dr. Eberhard Schrö-
der, Autor des Digitalen Stadtge-
dächtnisses.
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Leben. Bis zuletzt.

Einfach mal 
etwas Neues wagen

Detaillierte Informationen unter www.osnabruecker-hospiz.de
 bewerbung@osnabruecker-hospiz.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Warum nicht im Osnabrücker Hospiz als
Hauswirtschafter/-in 

...eine wohnliche, ruhige Atmosphäre schaffen und 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten durchführen. 

Rückfragen und Bewerbungen an:
Zum kleinen Markt · Andrea Worpenberg
Lengericher Straße 40 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05405/3513 · zum-kleinen-markt@t-online.de

 Haushaltsgeräte  Kaminöfen  Einbaugeräte

Zur Unterstützung unseres Teams  
suchen wir im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung  
oder in Teilzeit eine zuverlässige, flexible

Bürokraft m/w/d

Aufgabengebiet:
Organisation und Erledigung anfallender Bürotätigkeiten

Anforderungen:
•  eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung  

wäre von Vorteil, aber auch Bewerber/innen mit Erfahrung 
sind willkommen

• EDV-Kenntnisse (Office-Paket)
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Straßenumbenennung würde 
erhebliche Kosten sowohl für 
die Stadt als auch für die An-
wohner bedeuten. Die Stadt 
möchte die Anwohnenden der 
Hindenburgstraße durch eine 
Umbenennung nicht unverhält-
nismäßig belasten. Darüber hin-
aus habe sich in einer Umfrage 
zur Umbenennung der Hinden-

burgstraße die Mehrheit der 
dort wohnenden Bürgerinnen 
und Bürger dagegen ausge-
sprochen. Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo sprach der Initiative 
ihren Respekt und ihren Dank 
für das ehrenamtliche Engage-
ment aus. Der Einsatz der Omas 
gegen Rechts sei von großer Be-

deutung und ein wichtiger ge-
sellschaftlicher Beitrag.  
Trotz der Ablehnung einer Um-
benennung geben die dynami-
schen Omas nicht auf. „Wir pro-
bieren es einfach weiter“, sagt 
Petra Stankewitz. Da die Ein-
gabe der Gruppe von der Stadt 
lediglich als Anregung aufge-
fasst wird, lautet ein weiterge-
hender Vorschlag der Initiative, 
eine Bürgerbefragung durchzu-
führen, wenn ein öffentliches In-
teresse daran besteht, eine Um-
benennung der Hindenburg-
straße in die Wege zu leiten. Ob 
sich das verwirklichen lässt, ist 
fraglich.
Die Omas gegen Rechts sind 
eine zivilgesellschaftliche, über-
parteiliche Initiative. Sie wurde 
in Deutschland bundesweit im 
Januar 2018 gegründet, inspi-
riert von den österreichischen 
Omas gegen Rechts. In Georgs-
marienhütte gehören etwa 20 
Bürgerinnen der Gruppe an. 
Gegründet wurde sie im No-
vember 2019 von Gabriele  
Harms. � mjo o

Somit erscheint uns 
der Straßenname 
Hindenburg nicht 
mehr tragbar.
Initiative Oma gegen 
Rechts Georgsmarienhütte

Kinder und Eltern sammelten 
Zivilisationsmüll
Ausgestattet mit Müllzangen, 
Handschuhen, Müllsäcke und 
gesichert durch Leuchtwarnwes-
ten zogen kürzlich 14 Kinder und 
einige Eltern vom gemeinnützi-
gen Verein „nature kids & teens“ 
los,  um den Bereich unterhalb 
des Franziskus-Hospitals von Zi-
vilisationsmüll zu befreien. Es 
dauerte gar nicht lange, da war 
der erste Müll schon durch die 
Kinder gesichtet. Zunächst ging 
es am unteren Parkplatz los. Hier 
war schon nach einer kurzen Zeit 
gut ein ganzer Müllsack gefüllt 
voller Unrat. Danach ging es die 
„Alte Rothenfelder Straße“ bis 
Mehring und dann wieder zu-
rück zum Parkplatz. Nun wur-
den sämtliche gefüllten Müllsä-
cke ausgeschüttet, um den Müll 
zu sortieren. Die meisten Kin-
der wussten sofort, um welche 
Reststoffe es sich handelt: Nach 
gut anderthalb Stunden Müll-
sammeln kamen vier Müllsä-
cke gefüllt an Plastik, Restmüll 
und Glas zusammen. Gruppen-

leiter Tobias Demircioglu ver-
deutlichte den Kindern welche 
schädlichen Auswirkungen al-
leine ein einziger weggeworfe-
ner Zigarettenstummel auf das 
Grundwasser haben kann. Oder 
wie lange Kunststoff braucht 
um natürlich zersetzt worden 
zu sein. Durch Regenwasser ge-
langen wiederum Kunststoffe in 
die Bäche und Flüsse und dann 
ins Meer. Meerestiere nehmen 
die dann oft schon winzigen Mi-
kroplastiken mit der Nahrung zu 
sich. Viele Robben, Wale und Fi-
sche sterben oft einen qualvol-
len Tod.
Ein Dankeschön geht auch 
noch an die AWIGO (Abfallwirt-
schaftsgesellschaft Osnabrück). 
Diese spendeten dem Verein 
Leuchtwarnwesten und Müll-
säcke. Ebenso können wir den 
Müll kostenlos bei den Wert-
stoffhöfen entsorgen. Nun wur-
den auch heute wieder 14 Jun-
gen und Mädchen zu echten 
„Umweltrettern“.� o

Nach gut anderthalb Stunden Müllsammeln zusammen mit Gruppen-
leiter Tobias Demircioglu kamen vier Müllsäcke gefüllt an Plastik, Rest-
müll und Glas zusammen.
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Die katholische Pfarrei Christus König sucht für ihre 
Kindertagesstätte St. Antonius in Osnabrück Haste zum 
01.11.2023 bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
Erzieher/in (m/w/d) mit einem Stundenumfang von 27,5 
Wochenarbeitsstunden für eine 
alterstufenübergreifende Ganztagsgruppe. 

Die Stelle kann mit bis zu 4,5 zusätzlichen 
Wochenstunden aufgestockt werden. 

Die Arbeitszeiten liegen im Vor- und 
Nachmittagsbereich. 

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen! 

 

Bewerbungen senden Sie bitte an: 

Katholische Kindertagesstätte St. Antonius 

Frau Izabela Munko-Imdieke (Leitung) 

Bramstraße 101 

49090 Osnabrück  

Oder an: 

st.antonius-haste@osnanet.de 

 

Die katholische Pfarrei Christus König  
sucht für ihre Kindertagesstätte  
St. Antonius in Osnabrück-Haste  
zum 01.08.2024 eine/n 

Erzieher/in (m/w/d) 

mit einem Stundenumfang von 24 Wochenarbeitsstunden 
für eine alterstufenübergreifende Ganztagsgruppe.

Die Stelle kann bei Vorliegen einer religionspädagogischen 
Zusatzausbildung mit 3 zusätzlichen Wochenstunden auf-
gestockt werden.

Die Arbeitszeiten liegen im Vor- und Nachmittagsbereich.

Sowie zum 01.01.2025 eine/n 

Erzieher/in (m/w/d) 

mit einem Stundenumfang von 39 Wochenstunden  
für die alterstufenübergreifende Ganztagsgruppe.

Beide Stellen sind unbefristet zu besetzen.

Bei Rückfragen steht Ihnen die Leitung der Einrichtung, 
Frau Munko-Imdieke zur Verfügung.

Ihre Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 01.04.2024 
per Post oder per E-Mail an die untenstehende Adresse.

Katholische Kindertagesstätte St. Antonius 
Frau Izabela Munko-Imdieke (Leitung) 
Bramstraße 101 
49090 Osnabrück  
st.antonius-haste@osnanet.de

Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · info@brink-gehrmeyer.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Bäckereifachverkäuferin (m/w/d) 
gerne auch Quereinsteiger in Vollzeit oder Teilzeit  
(ca. 80–120 Stunden im Monat, flexibel)

und Aushilfen (m/w/d)  
auf 538-€-Basis nachmittags

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 20.2.2024 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Mitarbeiter*in (m/w/d) 
für den städtischen Bauhof EG 06 TVöD

ST
EL

LE
N

M
A

RK
T

„Es geht um die Zukunft der Bauern“
Protestzug der Landwirte aus dem Südkreis startete vom Deutschen Milchkontor
„Es geht nicht nur um den Ag-
rardiesel oder die Kraftfahr-
zeugsteuer, es geht uns um die 
schlechte Gesamtsituation un-
serer Branche“, betonte am 31. 
Januar Henrik Brinkmann aus 
Bad Iburg. Er sprach für den Pro-
testkonvoi, der vom Landvolk 
Niedersachsen organisiert wor-
den war und sich am Deutschen 
Milchkontor versammelt hatte. 
Zu einem massiven Rückstau 
kam es nach Polizeiangaben an-
schließend auf der B51, nach-
dem die Protestfahrt der Trakto-
ren nach Glandorf gestartet war. 
Das Ziel der Fahrt war das Lohn-
unternehmen Möllenbeck am 
Irseldamm in Glandorf.

Wie viele Zehn-
tausende Landwir-
tinnen und Land-
wirte, die seit Wo-
chen bei großen 
und kleinen Pro-
testkundgebun-
gen mit und ohne 
Trecker auf der 
Straße unterwegs 
sind, geht es ihm 
und seinen Kol-
legen um die Zu-
kunft der Bauern.
„Landwirte füh-
len sich auch von 
der Gesellschaft wenig verstan-
den und wertgeschätzt“, führte 
Brinkmann aus. Das veraltete 

Rollenbild gelte nicht mehr, sie 
sähen sich als weit mehr als nur 
Ernährer, da sie zudem auch 
Energielandwirte, Umwelt- 
und Artenschützer seien. Es sei 
höchste Zeit, den Dialog zu su-
chen, um die Zwänge besser zu 
kommunizieren und an konkre-
ten Beispielen mit persönlicher 
Geschichte nach außen aufzu-
treten, um die Problematik klar 
und deutlich zu benennen. „Der 
Agrardiesel war der Start, jetzt 
liegt es an uns, die weiteren 
Themen der Bauern ins Spiel zu 
bringen, sowie Lösungen und 
Botschaften zu senden“, be-
tonte Brinkmann. Es gebe eben 
nicht den einen Durchschnitts-
bauern: „Jeder Betrieb ist an-
ders, dahinter stecken Familien-
betriebe – das soll auch durch 
die Demos deutlich werden.“
Als sogenannte „Zunkunfts-
Bauern“ versuchen er und sein 

Bruder Jan, ihren Betrieb an die 
veränderten Klimabedingun-
gen anzupassen. Der Familien-
betrieb aus Bad Iburg ist von 
Sauenhaltung auf alternative 
Standbeine umgestellt worden. 
Momentan betreiben sie Wein- 
und Ackerbau – so nachhaltig 
wie möglich mit reduzierter Bo-
denbearbeitung, um den Boden 
zu schützen und um Humus auf-
zubauen. Nach über 750 Jahren 
hatte der Familienbetrieb 2022 
die Schweinezucht aufgegeben.
Ansonsten hätten sie große In-
vestitionen tätigen müssen, 
um die Sauenhaltung zukunfts-
gerecht aufzustellen. Bauvor-

Vor der Protestfahrt sammelten sich die Trecker am Deutschen Milchkontor.

Die Landwirte werben um mehr Wertschätzung in der Bevölkerung.
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Wichtig ist, dass wir 
Landwirte mit den 
Leuten reden.
Henrik Brinkmann
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Gerne auch 

Berufs­

anfänger!

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11 · 49124 Georgsmarienhütte  
Telefon 05401/801-133 oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien 

Wir bieten Ihnen:
•   Attraktive Bezahlung nach Tarif,  

Jahressonderzahlung
•   verschiedene Arbeitszeitmodelle
•   ein freundliches, motiviertes Team
•   Wertschätzung Ihrer Arbeit

•   interne sowie individuelle Fort- und  
Weiterbildungen

•  Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
•  betriebliche Altersvorsorge
•   Business Bike

… eine gute 
Entscheidung!Arbeiten im

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)

für die stationäre Pflege in Voll- oder Teilzeit
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58

GENAU HINGESCHAUT

Döner Dream
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Brüsseler Straße  
halbseitig gesperrt
Einrichtung einer Einbahnstraße
Im Stadtteil Harderberg kommt 
es in den kommenden Wochen 
zu einer geänderten Verkehrs-
führung. Demnach ist die Brüs-
seler Straße seit Dienstag, 6. Fe-
bruar, halbseitig für den Verkehr 
gesperrt. Grund sind Arbeiten 
an den Ver- und Entsorgungs-
leitungen. Die Sperrung be-
findet sich in einem Abschnitt 
zwischen der Einmündung zur 
Straße „Hanseweg“ und dem 
Kreisel Brüsseler Straße/ Raiffei-
senstraße/ Alte Heerstraße. Um 
den Verkehr an der Baustelle 
entlangführen zu können, ist 
außerdem eine Einbahnstraße 
in Fahrtrichtung zum Kreisver-
kehrsplatz eingerichtet worden. 
Eine Durchfahrt vom Kreisel 

in Richtung Bielefelder Straße 
(Auffahrt A 33) sowie in Rich-
tung Alte Rothenfelder Straße 
ist somit nicht möglich. Die Um-
leitung führt über die Raiffei-
senstraße, Dorfstraße, die Osna-
brücker Straße (B 51) sowie über 
die Bielefelder Straße (B 68).
Im Baustellenbereich wird au-
ßerdem der Gehweg für eine 
Nutzung durch Fußgängerin-
nen und Fußgänger gesperrt. 
Diese werden gebeten, auf die 
andere Straßenseite zu wech-
seln. Die Bauarbeiten und da-
mit die Verkehrsbeeinträchti-
gungen sollen voraussichtlich 
bis Mitte März andauern. Die 
Stadt Georgsmarienhütte bittet 
um Verständnis und Rücksicht-
nahme im Baustellenbereich. �o

schriften, die Nutztierhaltungs-
verordnung, das Emissionsge-
setz, schlechte Preise und hohe 
Kosten für Energie und Betriebs-
mittel. Das alles habe schließlich 
den Ausschlag gegeben, den 
Betrieb umzustellen. 
„Wichtig ist, dass wir Landwirte 
mit den Leuten reden, mehr er-
klären und klare Botschaften 
senden. Wir sind nicht auf Kon-
frontation aus“, so Brinkmann. 
Die relativ langsame Fahrt der 
Trecker im Protestzug hätte in 

erster Linie Sicherheitsgründe 
gehabt und sollte nicht mit Ab-
sicht zu einem Rückstau führen. 
„Wenn wir im Konvoi unterwegs 
sind, müssen wir aufeinander 
aufpassen und können nicht 
mit maximaler Geschwindigkeit 
fahren.“ � jpe o

Henrik Brinkmann stand den Medien Rede und Antwort.

Oberliga-
Tischtennis  
bei den  
SF Oesede
Seit vielen Jahren spielt die 1. 
Herrenmannschaft der Sport-
freunde Oesede in einer der 
fünf Bundesspielklassen des 
Tischtennissports. Die nächste 
Gelegenheit, sich hochklassige 
Spiele der schnellsten Rück-
schlagsportart anzuschauen, 
bietet sich am Samstag, 17. Feb-
ruar, um 18 Uhr in der Sporthalle 
Glückauf, Südring 60. Zu Gast 
ist die 2. Mannschaft vom SC 
Marklohe, die derzeit in der Ta-
belle einen Platz vor den Oese-
dern platziert ist. Der Eintritt ist  
frei!� o
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Alle Preise inkl. liefern, anschließen und Altgerät-Entsorgung.  
Angebote güllg bis 02.03.2024. Nur solange der Vorrat reicht.

5 JAHRE GARANTIE
Constructa Waschmaschine CWF14G100
Energieklasse: A · 46kWh/100 Waschgänge
9kg Fassungsvermögen · 4 Fleckenprogramme
3 Jahre Garanneverlängerung für nur 19,-€

Constructa Trockner CWK3M201
Energieklasse: A++ · 236kWh/Jahr
8kg 8kg Fassungsvermögen · 11 Programme
3 Jahre Garanneverlängerung für nur 19,-€

Constructa Geschirrspüler CG5VX00HCD
Energieklasse: D · 85kWh/100 Spülgänge
Besteckschublade · 4 Programme
3 Jahre Garanneverlängerung für nur 19,-€

748,-€

708,-€

678,-€

Kloster Helau, kfd Helau!
Kloster Oeseder Frauen feierten am 26. Januar Karneval
Nach vier Jahren Pause wieder 
Frauenkarneval der Kfd Kloster 
Oesede: Der Saal Steinfeld war 
ausverkauft, rund 240 Frauen 
erschienen in phantasievollen 
Kostümen und waren bester 
Stimmung. Die interessantes-
ten Kostüme wurden prämiert. 
Die Auswahl fiel der Jury sehr 
schwer.
Als Moderatorinnen führten 
Mutter Ulla und Tochter Dörte 
– in verdrehten Rollen – durch 
das abwechslungsreiche Pro-
gramm. Sie wurden begleitet 
von zwei jungen Funkenmarie-
chen, denen es sichtlich Spaß 
machte.

Die Funkengarde der kfd er-
öffnete die Sitzung mit einem 
temperamentvollen Tanz. Den 
Tratsch aus Kloster Oesede er-
zählte die Gruppe „Frauen un-
ter sich“. Dabei wurden unter 
anderem Kirche und Politik auf 
die Schüppe genommen. Zu ei-
nem Medley aus aktuellen Hits 
tanzte die Tanzgruppe Dice 
vom SC Hankenberge/Wellen-
dorf. Lena Peitzmeyer gab ihre 
Erfahrungen aus der Kur zum 
Besten, was sie als Frau über 50 
erleben durfte. Damit nicht nur 

die Lachmuskeln betätigt wur-
den, sorgte Kerstin Schulen-
burg dafür, dass auch alle ande-
ren Muskeln der Karnevalistin-
nen angesprochen wurden. Das 
„Volle Pulle Ballett“ der Frog Bog 
Dosenband powerte zweimal 
mit einer Tanzvorführung auf; 
bei dem zweiten Einsatz mit Un-
terstützung des Sängers Dr.Dr. 
Dräse. Riesig aufgeblasene Ein-
hörner – von Nina Marquard in 
Versen angekündigt – füllten 
dann die Bühne und tanzten 
(bis manchen die Luft ausging).
Die Legs Scissor Sisters von Fi-
delio versetzten die Narren-
schar durch eine eindrucksvolle 

Darbietung an den Baywatch-
Strand.
Wie es Frauen in einer Schlange 
vor dem Damen-Klo ergehen 
kann, brachten die Pink Ladys 
unterhaltsam auf die Bühne. 
Und auch Marianne Rosenberg 
– alias Riki Wilczek – bot ein 
Medly ihrer größten Hits dar. 
Nach dem großen Finale sorgte 
weiterhin DJ Schrotti  für Party-
Stimmung und Tanzvergnügen. 
Für eine Stärkung zwischen-
durch war mit einem Imbiss
wagen gesorgt.� o

Im Saal herrschte beste Stimmung.

Volle Pulle Ballett mit Dr. Dr. Dräse (Frog Bog Dosenband).
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Ein Angebot der Psychologischen  
Beratungsstelle Georgsmarienhütte

Elterntraining „Trennung meistern – Kinder stärken“ 
Gruppentraining für Eltern nach Trennung und/oder Scheidung
Sechs Abende · Start Ende Februar 
Kath. Landvolkhochschule Oesede  
Weitere Information und Anmeldung unter Tel. 05401/5021.

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Fußpfleger (m/w/d) gesucht f. d. mob. Einsatz in Lienen und 
Umgebung – TZ, VZ oder Mini-Job! Bitte melde dich unter Tel. 
0177/9648511! Mobile Fußpflege J. Ceglarek.

Wir suchen für unseren 3-jährigen Riesenschnauzerrüden e. Un-
terbringung für den 9. u.10. August. Nach Möglichkeit in Holzhausen 
o. Umgebung. Tel. 0172/3474050.

Kaufm. Mitarbeiter (m/w/d) gesucht. MS Office-Kenntnisse erfor-
derlich. AZ: Vollzeit oder Teilzeit mögl., Tel. 0541/938480 (ab Mo. 8.00 
Uhr).

Bad Rothenfelde, zentrale Lage, 3 ZKB (81 qm), Gäste-Z., Balk., eige-
ner Tiefgar.-Stpl., Keller, Gartenmitnutzung, 950 Euro + 300 Euro NK 
ab sofort. btu2@web.de

Promovierter Lehrer erteilt bei Ihnen zu Hause Nachhilfe für alle 
Klassen in Französisch, Latein, Englisch, Deutsch und Mathematik. 
Tel. 0160/6390432.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt, 
Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Gewerbliche Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Suche neuen Stall für lieben Rentnerwallach. Viel Auslauf und aus-
reichend Raufutter sind Bedingung. Tel. 0151/64806987.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Rüstige Rentnerin sucht 2-Zimmerwohnung, ebenerdig in Georgs-
marienhütte. ABuchholz17@web.de

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal: Damit Sie wis-
sen, was vor Ort geschieht! 
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Osterheide 7

Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450
Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 

info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an!

Winterzeit.

Nicht warten.
JETZT WARTEN!
Nutzen Sie die Winterzeit für 
eine fachmännische Inspektion 
Ihrer Gartengeräte.  

Feld Händlereindruck
66x35mm

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Nutzen Sie die Winterzeit  
für eine fachmännische  
Inspektion Ihrer Gartengeräte.

Nicht warten.
JETZT WARTEN!

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Rasenmäher-Center GmbH

Malerarbeiten vom Fach­
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Reinigungskraft gesucht, 
Mo–Fr ab 13 Uhr, flexibel, AZ 
1,5–3 Std., Stundenlohn 13,50 
Euro, Tel. 0178/6000541.

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.

Der blick-punkt sucht Vertei-
ler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist ver-
lässlich? Dann werde Teil unse-
res Teams! Wir suchen Verteiler 
(m/w/d) für folgendes Gebiet: 
Oesede. Tel. 05401/837370 oder 
E-Mail info@osning-medien.de.

Wer braucht Hilfe im Alltag? 
Einkaufen, Ärzte und Freizeit! 
Tel. 0163/7303950.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Sonnensegel von Soliday, 
Renson Lamellendächer u. Mar-
kenmarkisen vom Meisterbe-
trieb! Sieker Rolladen GmbH, 
Hagen a.T.W., d.fiegenbaum@ 
sieker-rolladen.de, Tel. 05405/ 
8083641.

Die Schmerztherapiepraxis  
Osteopathie/Faszienthera -
pie, Homöopathie. Phoenix  
Balance, HP Frank Wulfe-
kammer, Klöcknerstraße 1, 
GMHütte, Tel. 05401/363573,  
www.fitundbalance.de.           

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Erfahrener Musiklehrer er-
teilt bei Ihnen zuhause Unter-
richt an Tasten-, Saiten- und 
Blasinstrumenten. Viel Spaß 
bei der Probestunde unter Tel. 
0160/6386413.

3-ZKB Wohnung, DG, 70 qm, 
zentrale Lage in Kloster Oese-
de zum 1.4.24 zu vermieten. 
KM 500 Euro, keine Tierhaltung. 
0163/7916945 (ab 13Uhr). 

Suchen Babysitter mit Erfah-
rung (Tierfreundlich) für un-
sere 9-jährige Tochter in Hil-
ter/Stapelheide. 1–3 mal 
die Woche nach Absprache.  
LilagartenBlume8@web.de  

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Georgsmarienhütte-Oesede,  
4 ZKBB, Keller, Garage, ohne 
Tiere, großer Garten (Nutzung/
Pflege), Nähe Kiga z. 1.5.24. KM 
630 Euro. Tel. 0178/1422195.

Wir, 3 Pers., suchen eine 4–5 
Zi. Whg. gerne mit Garten mög-
lichst Parterre, oder kleines 
Haus. Tel. 0178/8243273. 

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Biete für Senioren 24-stün-
dige Betreuung, Pflege- 
und Haushaltshilfe zu Hau-
se durch polnische Fachkräf-
te. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese, Oesede, Am Rathaus 
4: Fußpflege, Pedi-French, Mani-
küre, Geschenkgutscheine. Tel. 
05401/837115. 

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im 
blick-punkt steht, ist eigentlich 
auch nicht passiert. Tel. 05401/ 
837370 oder E-Mail: presse@ 
osning-medien.de.
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Kunsthandwerkermarkt

Info unter Telefon/Fax/AB: 0 54 81 / 63 58 (Stephan Grawe)

Halle Gartlage 
Schlachthofstraße

– kostenfreie Parkplätze – 

Ca. 150 Aussteller:  
Holzverarbeitung, Tiffany, 

Malerei, Glasbläser, Imker, 
Floristik, Schmuck, 
Puppenklinik u.v.m.

So., 18. Februar

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Melden Sie sich bei uns: 
Vockenhof 16 · GMHütte
Tel. 05401/46743  
Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com

MittagstischMittagstisch
für privat und  für privat und  
gewerblichgewerblich

Lieferung & Abholung
NEU: Wir liefern auch  

nach Holzhausen

Elektro-Einbauherd von Bosch 
und Dunstabzugshaube in gu-
tem Zustand: VK 300 Euro. Tel. 
054012607.

2 ZKB, 80 qm, sep. Eing., ggf. 
möbl. an „Freundl. Alltagshel-
fer/-in“ f. Paar, 84, zu verm., kei-
ne Pflege/Reinigung, Miete n. 
V. AlltagshilfeGMH@web.de;  
Chiffre B 322. 

Heizkosten mit Gardinen spa-
ren! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Buchhalter (m/w/d) zu sof. o. 
spät. in TZ v. familiengeführ-
ter Spedition aus GMH m. e. 
kollegialen Team gesucht. Da-
tev Kenntnisse wünschenswert. 
Chiffre HSB 320.

Kleine Familie aus Hagen, sucht 
freistehendes EFH in Hagen 
zum Kauf, auch sanierungsbe-
dürftig – gerne mit großem Gar-
ten. traumhaus-abt@web.de;  
Tel. 0162/5314169.

Fahrer auf 538-Euro-Basis für 
Touren in der Region gesucht; 
Fahrdienst für Mitarbeiter; PKW 
wird gestellt. Tel. 05401/837500 
oder georgsmarienhuette@
tempton.de

Wohnung, 71 qm, 3 Zimmer, 
Küche, Bad im OT Oesede-Süd 
an ruhige Mieter ohne Haustie-
re zu vermieten. Die Wohnung 
befindet sich in der ersten Eta-
ge. Chiffre B 323.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Therapeutische Hypnose für 
mehr Freude u. Leichtigkeit im 
Leben; bei Ängsten u. Belastun-
gen, Sandra Konjer, Heilprak-
tikerin f. Psychotherapie, Tel. 
0177/6865066 

Liebe Vermieter gesucht. Zu-
verlässiges, nettes, solventes 
Seniorentrio sucht Haus (evtl. 
2 Wohnungen) mit Garten zur 
Miete. Bin Handwerker. Chiffre 
B 324.

Gärtnermeister hat noch Ter-
mine frei! Rückschn. + Bepflz. 
v. Gehölz, Baum, Hecke + Stau-
de. Gestaltung v. pflegel. u. 
nachhaltig. Gartenanlg. Tel. 
01577/4388222.

Pens. Lehrerin erteilt Nach-
hilfe in Deutsch, Mathe, Latein 
bei sich zuhause in Oesede, Tel. 
05401/8374836.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Gesund abnehmen mit der 
Sanguinum Stoffwechselkur! 
Medizinisch begleitet & alltags-
tauglich! Kostenfreier Info-Ter-
min: Naturheilpraxis Tepe-Wolf, 
Tel. 05424/213813.

Gartenarbeit, Rollrasen, He-
cken- u. Sträucherschnitt, 
Baumfällarbeiten aller Art, Pflas-
ter- u. Baggerarbeiten. Werk-
zeuge vorh. + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Moorbirke als Baum  
des Jahres 2023 gepflanzt 
Die Wiese am Schauenroth mit 
den Bäumen des Jahres ist wie-
der um ein Exemplar reicher. 
Bereits Ende November 2023 
wurde dort die Moorbirke ge-
pflanzt. Die auch in der Region 
beheimatete, aber zunehmend 
bedrohte, Baumart wurde von 
der Dr. Silvius Wodarz Stiftung 
zum Baum des Jahres 2023 ge-
kürt.
In die Erde gebracht und an-
schließend fixiert wurde das 

noch recht kleine Exemplar von 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo, 
dem städtischen Umweltbeauf-
tragten, Andreas Möllenkamp, 
sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des städtischen 
Bauhofes um den stellvertre-
tenden Leiter Andreas Rauf. Be-
reits seit Ende der 1980er Jahre 
werden an der Grünfläche am 
Schauenroth die Bäume des 
Jahres gepflanzt.� o

Jahreshauptversammlung 
der DLRG Ortsgruppe
Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung der DLRG Orts-
gruppe GMHütte findet am 
Freitag, 8. März, um 19 Uhr im 
Seminarraum des Waldbads 

GMHütte statt. Anträge sind 
bis zum 23. Februar per Mail an  
vorsitz@gmh.dlrg.de zu  
stellen. � o

Gesellt sich mit einer kleinen Pflanzaktion unter Beteiligung von Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo zu den anderen Exemplaren der Bäume des 
Jahres auf der Grünfläche am Schauenroth: die Moorbirke als Baum des 
Jahres 2023.
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Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

Hauptstraße 19 | Hilter/Borgloh
Tel. 05409/7989823 (ab 17 Uhr)
Mobil: 0173/2735873

Wir kochen täglich  
ab 17 Uhr für Sie.
Montags und Dienstags Ruhetag

Besuchen Sie uns im Internet!
www.gasthaus-gutestube.de
Folgen Sie uns auf Facebook!

Gasthaus GUTE STUBE Restaurant

Im Herzen von Borgloh

Frische Schnitzel, saftige Steaks  
und vieles mehr.

„Mit Herz und Hand  
für Holzhausen“
Erlös aus dem Kalenderverkauf für den guten Zweck
Im Herzen von Holzhausen ent-
steht jedes Jahr etwas ganz Be-
sonderes – der Holzhauser Fa-
milienkalender, seit seiner Grün-
dung 2005 ein Inbegriff lokaler 
Verbundenheit und Kreativität. 
Die Idee dahinter: Junge Nach-
wuchskünstler gestalten einen 
eigenen Familienkalender. Je-
des Jahr malen Kinder der An-
toniusschule, der AWO Kinder-
tagesstätte und der Kita St. An-
tonius kunstvoll und mit vielen 
bunten Farben die einzelnen 
Monatsblätter. So ziert das ak-
tuelle Februarbild passend zum 
Karneval ein Clown und im Sep-
tember lädt ein Ballon zum 
Rundflug über Holzhausen ein. 
Die Bilder werden dann auf eine 
Größe von 30 x 36 Zentimeter 
gedruckt und von fleißigen El-
tern der jeweiligen Förderver-
eine in einer Gemeinschafts-
aktion zunächst zusammen-
gelegt, später mit einer Spirale 
verbunden und dann als ferti-
ger Kalender, der für zudem für 
viele ein ideales Weihnachtsge-
schenk darstellt, zum Preis von 

5 Euro zum Verkauf angeboten. 
So konnten bei der inzwischen 
21. Auflage des Kalenders wie-
der etwa 400 Exemplare an die 
Frau oder den Mann gebracht 
werden und begleiten auf diese 
Weise die Holzhauser Haushalte 
durch das Jahr 2024. 
Dank großzügiger Unterstüt-
zung durch 29 örtliche Sponso-
ren bleibt am Ende regelmäßig 
ein vierstelliger Betrag über, der 
für den guten Zweck gespendet 
wird. Jetzt war es wieder soweit: 

Am Rande des Holzhauser Kin-
derkarnevals konnte Christoph 
Ruthemeyer als einer der „Grün-
derväter“ des Kalenders einen 
symbolischen Scheck über die 
stolze Gesamtsumme von 4.800 
Euro ausstellen  und davon je-
weils 1.000 Euro an die Vertreter 
der Fördervereine der Antonius-
schule, der Kindertagesstätte 
St. Antonius und der AWO Kita 
übergeben, der Rest wird für 
verschiedene caritative Projekte 
verwendet. 
„Ein besonderer Dank geht an 
alle Eltern, Sponsoren und Hel-
fer, die diesen Kalender Jahr 
für Jahr zu etwas Einzigartigem 
machen“, freute sich Christoph 
Ruthemeyer. Nicht ohne Stolz 
konnte er darauf verweisen, 
dass im Laufe der Jahre schon 
fast 80.000 Euro zusammenge-
kommen sind, mit denen nicht 
nur örtliche Fördervereine, son-
dern auch Projekte wie die Bü-
cherei in Holzhausen, Pfadfin-
derinitiativen, internationale 
Hilfsaktionen in Peru und Ghana 
sowie soziale Einrichtungen wie 
das Waisenhaus an der Johan-

Dieses Projekt  
webt das Band der 
Gemeinschaft nicht 
nur in Holzhausen, 
sondern weit  
darüber hinaus.
Christoph Ruthemeyer

AWIGO kürte Kinder  
zu „Umweltrettern“
Ferienaktion bei der Abfallwirtschaftsgesellschaft
14 Jungen und Mädchen sind 
im Zuge einer Ferienaktion des 
gemeinnützigen Vereins „na-
ture kids & teens e.V.“ von der 
AWIGO (Abfallwirtschaftsgesell-
schafts Landkreis Osnabrück) in 
Georgsmarienhütte zu echten 
„Umweltrettern“ ernannt wor-
den. Unter Leitung von Martina 

Störmann erfuhren die Kinder 
Wissenswertes über die richtige 
Mülltrennung. Im Rahmen eines 
Gruppen-Stationsspiels muss-
ten die Kinder Fragen zu den 
Themen Nachhaltigkeit, Müll-
trennung und der Biotonne be-
antworten. Die Jungen waren 
bei der heutigen Aktion in der 

Unter Leitung von Martina Störmann erfuhren die Kinder Wissenswertes 
über die richtige Mülltrennung.
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Mehrzahl. Da meint man, für 
Technik würden sich die Jun-
gen mehr interessieren. Aber 
weit gefehlt. Das Gruppen-Sta-
tionsspiel weckte weitaus mehr 
Interesse als die Führung über 
den Betriebshof. Aber nach-
dem die ersten Fahrzeuge und 
Maschinen gesichtet wurden, 
stieg auch bei den Jungen das 
Interesse deutlich an. Während 
der Betriebshofführung schau-
ten die Teilnehmenden sich 
noch den Recyclinghof, die Um-

schlaghalle, das Tonnenlager, 
die Werkstatt und den Fuhrpark 
an. „Nach den zwei interessan-
ten Stunden wurden die Kinder 
zu weiteren echten ,Umweltret-
tern‘, die sich hoffentlich auch 
als Erwachsene noch für mehr 
Nachhaltigkeit, das richtige 
Mülltrennen und insbesondere 
die Abfallvermeidung einsetzen 
werden“, freut sich Tobias De-
mircioglu, Veranstaltungsleiter 
bei dem Verein „nature kids & 
teens“. � o
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Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

sehen. Unstreitig hat der Rote 
Platz als Marktplatz weit mehr 
Flair als der Parkplatz hinter 
dem Rathaus.
Forderungen, es müsse jetzt 
zunächst ein Gesamtkonzept 
für die Innenstadt erstellt wer-
den, können doch nicht wirk-
lich ernst gemeint sein. Es lie-
gen diverse Konzepte und Ent-
würfe aus den letzten 20 Jahren 
für die Innenstadt vor, die al-
lesamt nicht realisiert wurden 
und viel Geld gekostet haben. 
Das letzte größere Konzept 
zur Innenstadt mit Bürgerbe-
teiligung liegt noch nicht ein-
mal zwei Jahre zurück. Daraus 
können und sollten nunmehr 
Schlüsse gezogen und Anträge 
auch kleinerer Art umgesetzt 
werden. Ein neues großes Kon-
zept zu erstellen wäre wieder 
nur Geldverschwendung. Liegt 
dann ein Ergebnis vor, kriegen 
die Ratsmitglieder wieder kalte 
Füße, weil es doch insgesamt zu 
teuer kommt. Aus den Äußerun-
gen der Verwaltung kann nur 
geschlossen werden, dass diese 
an der Innenstadt überhaupt 
nichts verändern will. Es soll al-
les bleiben wie gehabt.
Es ist nicht zutreffend, dass man 
nicht miteinander gesprochen 
habe. Dabei sind alle Lösungs-
vorschläge und Bedenken im-
mer wieder auf den Tisch ge-
kommen. Jeder weiß vom an-
deren, was hier schon über 
mehrere Jahre im Gespräch war. 
Auch die Vorschläge bezüg-

lich der Oeseder Straße und des 
Standortes des Wochenmarktes 
sind alle nicht neu.
Insgesamt bleibt daher der Ein-
druck, dass im Stadtplanungs-
ausschuss ein Konzert von Be-
denkenträgern und Hasen-
füßen die Mehrheit für sich 
beansprucht hat. Einzig der Hin-
weis der Citygemeinschaft, dass 
man bzgl. des zukünftigen Düt-
mannmarktes dringend Überle-
gungen für die Straßenquerung 
anstellen muss, ist sicherlich rich-
tig. Auch hier hat es im Übrigen 
schon vor Jahren entsprechende 
Anträge gegeben. Allerdings zu 
fordern, der Rathausparkplatz 
solle etwa auf Höhe der derzei-
tigen Stauffenbergstraße durch 
eine Blockbebauung geschlos-
sen werden, ohne auch nur eine 
Nutzung oder einen Investor zu 
benennen, kann man nur als we-
nig zielführend ansehen.
Man kann nur hoffen, dass sich 
die Stadt noch wenigstens für 
eine versuchsweise Durchfüh-
rung der Maßnahme entschei-
det.

Heiner Trimpe-Rüschemeyer
Am Boberg 32

49124 Georgsmarienhütte

LESERBRIEFE
im blick-punkt Georgsmarienhütte

Christoph Ruthemeyer (2. von rechts) bei der Spendenübergabe an die 
Vertreterinnen und Vertreter der Fördervereine und deren Kinder.
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nisstraße in Osnabrück und das 
Deutsche Rote Kreuz unter-
stützt werden konnten. So hat 
der Kalender zum Erwerb von 
Spielgeräten für die Don Bosco 
Jugendhilfe ébenso beigetra-
gen wie zur Verschönerung des 
Antoniusparks. „Dieses Projekt 
webt das Band der Gemein-
schaft nicht nur in Holzhau-
sen, sondern weit darüber hin-
aus“, so Ruthemeyer, der auch 
für 2025 wieder einen Kalender 

ankündigte, immer nach dem 
Motto „Mit Herz und Hand für 
Holzhausen“. � mmo o

Nichts als Hasenfüße
Zum Artikel „Oeseder Straße 
soll weiter für Verkehr offen 
bleiben“ aus dem blick-punkt 
vom 1. Februar
Zur Ablehnung des SPD-Antra-
ges im Fachausschuss, die Oese-
der Straße auf Höhe des Roten 
Platzes für den Autoverkehr zu 
sperren, muss leider festgestellt 
werden, dass es in der Stadt zu 
viele Hasenfüße und Beden-
kenträger gibt. Nicht mal zu ei-
ner Testphase konnte man sich 
durchringen. Stattdessen wer-
den Behauptungen aufgestellt, 
die durch nichts belegt sind. 
So wird angenommen, dass ein 
zusätzlicher Verkehr durch die 
Stauffenbergstraße erfolgen 
würde. Wer bitte sollte denn 
hier herfahren, um wohin zu 
kommen? Und wenn, wäre es si-
cherlich doch nur Durchgangs-
verkehr.
Soll dieser weiterhin durch die 
Oeseder Straße geführt wer-
den? Stattdessen wäre hier 
ohne Weiteres auch die B51 zu 
nutzen.Einfach mal anzuneh-
men, die Sperrung hätte Aus-
wirkungen auf die Sicherheit an 
der Einmündung Am Rathaus / 
Ecke Oeseder Straße, ist unlo-
gisch. Wenn doch tatsächlich 
weniger Verkehr durch die Oe-
seder Straße rollt, kann diese 
Stelle wohl kaum gefährlicher 
werden. Auch die Bedenken der 
Marktbeschicker können nicht 

nachvollzogen werden. Wenn 
die Oeseder Straße an dieser 
Stelle für den Verkehr gesperrt 
würde, könnte ein Großteil der 
Marktstände komfortabel in 
diesem Bereich platziert wer-
den, so wie es bei der Kirmes re-
gelmäßig der Fall ist. Die Sper-
rung wäre mit wenigen Mitteln 
zu erreichen und man könnte 
sich das Ganze dann mal ein 
Jahr oder ein halbes Jahr an-

Inhalte von Leserbriefen beziehen sich auf 
unsere Berichterstattung und geben aus-
schließlich die Ansicht der Einsender oder 
der Einsenderin wieder. Mit dieser Ansicht 
stimmt die Meinung der Redaktion oder 
des Verlages nicht unbedingt überein. An-
onyme Zuschriften an die Redaktion wer-
den nicht veröffentlicht.
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Danksagung

Hubert Schlie
**  77..  MMäärrzz  11993399 ††  1122..  JJaannuuaarr  22002244

und Briefen ihre Wertschätzung für Hubert Schlie ausgedrückt haben 

Danken möchten wir aber auch allen, die der Bitte nachgekommen sind 

und für das Projekt des „Freundeskreises Togo, GMHütte“, den Bau 

ihre Verbundenheit mit ihm zeigten.

von Dorfbrunnen, gespendet haben. Ein weiteres Dorf wird nun 

Dank sagen wir allen, die uns in persönlichen Gesprächen, in Beileidskarten

und ihre Trauer mit uns teilen. 

Dank sagen wir auch allen, die in der Abschiedsfeier in der Hl. Geist Kirche

zum ersten Mal sauberes Trinkwasser zur Verfügung haben.

Dorothea Regenbrecht

Familien Schlie und Familie Schlie-Seifert

1/3 3 spaltig Blickpunkt

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!BESTATTUNGSHAUS

Nottbusch &Gerwe

Tel. 05401 - 59111
www.pietsch-bestattungen.de

Eine Fülle an Formalitäten!
Wir helfen Ihnen.

Der Tennisclub Georgsmarienhütte trauert um sein langjähriges Mitglied 

Günter Helm 
Günter gehörte dem Verein über 40 Jahre an und hat als 2. Vorsitzender  
von 2007 bis 2019 die Geschicke des Vereins maßgeblich und engagiert  
mitgestaltet. Wir werden ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten. 

Unsere Anteilnahme gilt seiner Frau und seiner Familie. 
Tennisclub Georgsmarienhütte 

– Vorstand und Mitglieder –
Einsatz für eine  
saubere Umwelt
Sammelaktion im Landkreis am 23.  und 24. Februar 
Zum bereits 21. Mal ruft die 
AWIGO zum gemeinsamen Ab-
fallsammeln auf und lädt alle 
Einwohner im Landkreis Osna-
brück herzlich zum Frühjahrs-
putz in der Region ein – und 
zwar am Freitag, 23., und Sams-
tag, 24. Februar. Jede helfende 
Hand ist willkommen, um öf-
fentliche Flächen wie Spiel-
plätze, Parks oder Waldwege 
gründlich von achtlos wegge-
worfenen Abfällen zu befreien. 
Ab sofort und bis spätestens 

Freitag, 09. Februar, kann man 
sich über ein Formular auf www.
awigo.de anmelden.
„Egal ob große Gruppen oder 
Institutionen wie Städte, Ge-
meinden, Schulen, Firmen, Ver-
eine und Verbände oder auch 
Einzelpersonen und Familien – 
wir unterstützen gern alle fleißi-
gen Sammlerinnen und Samm-
ler aus dem Osnabrücker Land“, 
erklärt AWIGO-Geschäftsführer 
Christian Niehaves. Angemel-
deten Teilnehmenden werden 

gutschein und den ehrenvollen 
Titel des Müll-Champions zu si-
chern. Dazu ist einfach über den 
Instagram-Kanal der AWIGO (@
awigo.umweltdienstleister) am 
Müllbingo-Spiel teilzunehmen. 
Alle Infos dazu stellt das AWIGO-
Team rechtzeitig vor Veranstal-
tung auf dem Instagram-Kanal 
bereit. Also jetzt schon mal Fol-
lower werden und weitere Hin-
weise zum Gewinnspiel verfol-
gen.

Extra-Gewinnchancen  
für Kindergärten  
und Schulklassen
Die jüngsten Sammelnden kön-
nen mit etwas Glück sogar zu-
sätzlich gewinnen: Unter allen 
teilnehmenden Kindergärten 
wird ein Besuch der Müllabfuhr 
verlost, bei denen die Müllwer-
ker gerne ihr Fahrzeug präsen-
tieren und Fragen zum Tagesge-

kostenlos Abfallsäcke, Warn-
westen sowie bei Bedarf auch 
Container zur Verfügung ge-
stellt. Und natürlich kümmert 
sich die AWIGO um die fachge-
rechte Entsorgung der einge-
sammelten Abfälle.

Bedarf an  
Unterstützung ist da
Nach wie vor lassen sich leider 
viel zu häufig Müllablagerungen 
in Form von Plastikverpackun-
gen, Dosen oder Ähnlichem in 
der freien Natur finden. Auch il-
legal entsorgte Müllsäcke, Auto-

reifen, Farbreste oder Elektroge-
räte sind immer wieder ein Pro-
blem. Umso mehr freut sich die 
AWIGO über jegliche tatkräftige 
Unterstützung – denn alle Teil-
nehmenden können durch ihr 
Engagement ein starkes Signal 
für einen aktiven und nachhalti-
gen Umweltschutz hier in unse-
rer Region setzen.

Gewinnchancen  
bei Social Media
Alle angemeldeten Teilnehmen-
den haben die Chance, sich ei-
nen 100-Euro-Getränkemarkt-

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Döner Dream 

Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

3636
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NACHGEFRAGT

Marco Adämmer
Einkaufsleiter

Georgsmarienhütte

Ich bin mal als Rennfahrer 
gegangen. Aber das ist 
schon sehr lange her. An-
sonsten bin ich im Karne-
val in den vergangenen 
Jahren nicht aktiv gewe-
sen. Das interessiert mich 
einfach nicht.

Theresa Schwarze
Krankenschwester

Georgsmarienhütte

Karneval ist nicht meine 
Veranstaltung. War es 
auch früher nie. Ich kann 
mich an kein besonderes 
Kostüm erinnern.

André Poggemann
Disponent

Oesede

Gespielte Freude ist über-
haupt nicht mein Ding. 
Deswegen habe ich auch 
nie beim Karneval mitge-
macht und kann mich an 
keine besonderen Kos-
tüme erinnern.

Lisa Poggemann
Sachbearbeiterin

Oesede

Karneval gehe ich auch 
lieber aus dem Weg. Ich 
habe mich mal als Pippi 
Langstrumpf verkleidet. 
Das ist aber schon sehr 
lange her.

Markus Unland
Bezirksleiter

Oesede

Ich gehe in diesem Jahr 
als Dieter Bohlen. Einfach 
nur aus Spaß und auch 
schon während der Ar-
beitszeit. Die Reaktionen 
sind super. Die meisten 
Kollegen sind fast durch-
gedreht.

Was war Ihr verrücktestes Kostüm?

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452-6349980
www.ebt-aluminiumbau.de

Hü l t ß 20 | 49497

Jetzt

Winterpreis
e

sichern m
it bis zu

20%
Rabatt!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Mutmaßliche Autodiebe 
landeten im Vorgarten
Polizei sucht Zeugen: Gestohlenes Fahrzeug  
fiel in Kloster Oesede auf
Einen nicht ganz alltäglichen 
Einsatz bearbeitet die Polizei in 
Georgsmarienhütte seit dem 
vergangenen Samstagnachmit-
tag, 4. Februar. Anwohner der 

Königstraße im Ortsteil Kloster 
Oesede hatten sich gegen 16.45 
Uhr auf der Dienststelle gemel-
det. Der Grund: Mehrere junge 
Erwachsene waren mit einem 

Mercedes B170 in ihren Vorgar-
ten gefahren und hatten einen 
Schaden am Buschwerk verur-
sacht. Der Verursacher klingelte 
nach dem Unfall zunächst in Be-
gleitung eines Freundes an der 
Haustür der Eheleute und mel-
dete den Schaden. An der Un-
fallstelle trafen die Geschädig-
ten auf weitere junge Männer. 
Die Eheleute hatten das Ge-
fühl, dass etwas nicht stimmte. 
Bekräftigt wurde dieser Ein-
druck, als sie im Kofferraum des 
schwarzen Unfallwagens einen 
Rollator erkannten. Nachdem 
sie den jungen Erwachsenen 
mitgeteilt hatten, dass die Poli-
zei verständigt sei, ergriffen die 
Verursacher die Flucht und lie-
fen in unbekannte Richtung.
Erste polizeiliche Ermittlungen 
ergaben, dass der Mercedes zwi-
schen Freitagabend und Sams-
tagmorgen aus der Alten Straße 

in Hagen gestohlen worden 
war. Der Wagen wurde von den 
Beamten sichergestellt, um eine 
detaillierte Spurensuche durch-
zuführen. Die Polizei aus Georgs-
marienhütte ruft nun Zeugen 
auf, die Hinweise zu dem Fahr-
zeugdiebstahl, dem Unfall und 
den Insassen des gestohlenen 
Fahrzeugs geben können. Mög-
licherweise ist der Wagen ande-
ren Zeugen im Bereich Kloster 
Oesede am Samstag aufgefallen.
Laut Beschreibung der Zeugen 
sei der Fahrer etwa 18 Jahre alt, 
etwa 1,85 Meter groß und von 
kräftiger Statur. Der trug dunk-
lere kurze Haare, ein graues bis 
mittelgraues Sweatshirt ohne 
Kapuze, eine dunkle Hose und 
helle Schuhe (Sportschuhe).
Hinweise nimmt die Polizei un-
ter der Rufnummer 05401/83160 
entgegen. Die Ermittlungen zu 
diesem Vorfall dauern an. � o

schäft beantworten. Schulklas-
sen der Jahrgänge 1 bis 6 haben 
hingegen die Chance, eine Aus-
gabe des AWIGO-Lerntheaters 
in ihrem Klassenraum zu ge-
winnen. In dem abwechslungs-
reichen, 90-minütigen Unter-
richtsprogramm üben die Schü-
ler die richtige Abfalltrennung 
und entdecken, dass Abfälle 
Wertstoffe sind, die sich unter 
anderem kreativ zu Musikinstru-
menten umbauen lassen.

Anmeldeschluss  
und Rückfragen
Interessierte melden sich 
bitte bis spätestens Frei-
tag, 9. Februar, über das For-
mular auf www.awigo.de/ 
abfallsammelwochenende an. 
Für Rückfragen steht das Ser-
vice Center unter der Telefon-
nummer 05401/365555 oder 
unter der E-Mail info@awigo.de 
gern zur Verfügung.� o
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WWW.WELP-GROUP.COM

GEORGSMARIENHÜTTE

SCHÜLER · STUDENTEN · FACHKRÄFTE
GEORGSMARIENHÜTTE

DU WILLST AN DEINER

KARRIERE
SCHRAUBEN?
KOMM IN UNSER TEAM!


